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Durlscher Tageblatt
M Kampf gegen »öswwige Entstellungen

DNV . Genf, 17. Mai . Der Völkerbundsrat hat . am Don¬
nerstag erneut mit den Mitgliedern der Regierungskommission
des Saargebietes verhandelt . Dabei hat es sich vor allem um
die Indiskretionen und Entstellungen gehandelt , die im „Jour¬
nal des Nations " am Donnerstag erschienen waren . Dieses
Blatt bringt Ausführungen des saarländischen Mitgliedes der
Regierungskommission , Eoßmann , und versucht, seine Aus¬
führungen im Sinne des Standpunktes der Gegner Deutsch¬
lands umzudrehen . Gleichzeitig hatte das Blatt den Rat selbst
und vor allem den Vorsitzenden des Dreierkomitees , den Be¬
richterstatter in der Saarfrage , Baron Aloisi , in sehr übler
Meise angegriffen . Es hat z . B . die falsche Behauptung aus¬
gestellt , dasz der Rat und der Berichterstatter bis zum 16 . Juni
1931 es nicht für nötig gehalten hätten , die Regierungskom¬
mission des Saargebietes selbst zu hören .

In einer Mitteilung an die Presse werden diese Behaup¬
tungen als unzutreffend und irreführend bezeichnet. Es heißt
weiter darin : „Der Völkcrbundsrat bedauert , daß der geheime
Charakter seiner gestrigen Tagung nicht beachtet worden ist.
Es wurde im übrigen festgestellt, daß die veröffentlichten In¬
formationen böswillig und tendenziös waren . Im besonderen
sind die Erklärungen , die durch ein hiesiges Blatt dem Saar¬
gebiet der Regierungskommifsion in den Mund gelegt werden ,
vollkommen entstellt . Schließlich stellt der Rat fest , daß der
Präsident der Regierungstommission des Saargebietes wäh¬
rend der letzten Ratstagung im Januar ausführlich vor dem
Rat berichtet hat , und daß er seitdem ebenso wie andere Regie¬
rungsmitglieder wiederholt vom Dreierausschuß beraten wor¬
den ist .

"
Vom deutschen Standpunkt aus ist zu diesem Schreiben fest-

zustellen , daß der Völkerbundsrat und seine Organe sogar in
einer höchst einseitigen Weise die Mitglieder der Regierungs¬
kommission des Saargebietes und vor allem ihren Präsidenten
stets als wichtigste Informationsstelle benutzt haben , während
die wahre Vertretung der Saarbevölkerung sehr viel weniger
beachtet wurde .

Der Völkerbundsrat hat sich heute auch noch ausführlich mit
der Lhaco -Frage beschäftigt, die gegenwärtig zu gewissen Ent¬
scheidungen drängt und alle Staaten lebhaft interessiert , die mit
Südamerika Beziehungen haben . Dadurch sind heute die prak¬
tischen Arbeiten in der Saarabstimmungsfrage etwas verzögert
worden.

Es wird heute ganz allgemein angenommen , daß die Tagung
des Völkerbundsrates über Sie Saar erst am Samstag statt¬
finden wird . Ob eine Einigung über die wichtigsten Punkte
erfolgen wird, , ist noch in keiner Weise zu überblicken. Die hin¬
ter den Kulissen geführten Verhandlungen scheinen bis zum
Abend jedenfalls nicht wesentlich weiter fortgeschritten zu sein ,
doch werden noch weitere Unterredungen in den späten Abend¬
stunden erwartet .

Der französische Außenminister Barthou hat sich am Donners - .tag vor der französischen Presse einigermaßen vorsichtig, aber '
im ganzen doch optimistisch geäußert .

Verhandlungen über die Saargaranlien
Genf, 17. Mai . Die seit einigen Tagen im Gange befindlichen

Verhandlungen über die Frage der sogenannten Garantien fiii
die Abstimmungsberechtigten in Verbindung mit der Festsetzungdes Abstimmungstermins sind zwischen Vertretern der haupt¬
sächlich interessierten Mächte im Laufe des Donnerstags weiter -
gefllhrt worden. Es muß heroorgehoben werden , daß der Vor¬
sitzende des Dreierkomitees . Baron Aloisi , mit großem Eifer
als Vermittler tätig ist, um die noch bestehenden großen
Schwierigkeiten, wenn möglich, zu beseitigen . Daß man von
deutscher Seite bereit ist. alle die Garantien zu geben , die mit
den Verträgen in Uebereinstimmung stehen und billigerweise ge¬
fordert werden können, ist bekannt . Es läßt sich im Augenblick
noch nicht überbliäen , wie Frankreich sich endgültig zu diesen
Fragen stellt, da konkrete Vorschläge der Franzosen noch nicht
bekannt geworden sind. Nach dem- gegenwärtigen Stand der
Verhandlungen kann man hoffen, daß für den Fall , daß . es
zelingr eine Einigung über die Frage - der Garantien herbei-
lusühren, noch aus der Ratstagung auch der Abstimmungsterminm Einklang mit den Forderungen des Friedensoertrages fest- '
zelegt wird .

Sie Wirtschafls-Mtnigungen des Saargevteles an den
Vöikrdvndsrat

DNB . Saarbrücken , 17. Mai . Die Handelskammer und die
Handwerkskammer von Saarbrücken sowie die vier bedeutend¬
sten Wirtschaftsvereinigungen des Saargebietes , der Verein
zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen im
Saargebiet , der Schutzvcrein für Handel und Gewerbe , der
Wirtschaftsbund für das gesamte Baugewerbe im Saargebiet
und der Handwerkerbund des Saargebietes , haben dem Völker¬
bundsrat folgende Kundgebung übermittelt :

Die Unterzeichneten Körperschaften wenden sich, veranlaßt
durch Zeitungsberichte über Pläne einer Späterlegung des im
Versailler Vertrag vorgeschriebenen Termins der Volksabstim¬
mung im Saargebiet an den Hohen Rat , um im Interesse des
saarländischen Wirtschaftslebens die ernsten Bedenken vorzu¬
tragen , die einer solchen Späterlegung entgegenstehen . Die
Wirtschaft des Saargebietes befindet sich zurzeit in einem über¬
aus unerwünschten Schwebezustand infolge der Tatsache, daß
einerseits das heutige Regime sich seinem Ende nähert und daß
andererseits die wirtschaftlichen Modalitäten der auf die Ab¬
stimmung folgenden Vorgänge unbekannt sind . Dieser Schwebe¬
zustand vermehrt für das Saargebiet aufs Empfindlichste die
Schwierigkeiten , die sich augenblicklich aus der Unsicherheit in
der ganzen Welt ergeben . Die Folge ist , daß im Saargebier
die wirtschaftliche Initiative in stärkstem Umfange zum Er¬
liegen gekommen ist, und daß der Kreislauf der saarländischen
Wirtschaft immer mehr stockt . Die möglichst schnelle Beendigung
des augenblicklich für das Saargebiet bestehenden Schwebezu¬
standes ist daher im Interesse von Wirtschaft und Bevölkerung
des Saargebietes dringend notwendig .

Ministerpräsident Göriug in Belgrad
Belgrad , 17. Mai . Ministerpräsident Göring legte Donnerstag

vormittag auf dem deutschen Heldenfriedbof bei Belgrad einen
Kranz an den Grabdenkmälern der gefallenen deutschen und der
erlöschen Soldaten nieder . Sodann setzte er seinen Flug nach
Athen fort . Am Mittwoch abend hatte die deutsche Gesandtschaftrin Essen veranstaltet , zu dem auch der Kommandant der süd¬
slawischen Luitstreilkräfte , General Medirsch. mit zahlreichen
zohen Fliegeroffizieren erschienen war .

Ministerpräsident Göring m Athen .
DNV . Athen » 17 . Mai . Ministerpräsident Göring ist von

Belgrad kommend um 3,30 Uhr europäischer Zeit im Flugzeug
in Athen eingetroffen . In seiner Begleitung befinden sich Ju¬
stizminister Kerrl , dre Staatssekretäre Körner und Milch , Prinz
Philipp von Hessen und Major Jakobi . Zur Begrüßung der
Gäste hatten sich auf dem Flugplätze u . a . ein Vertreter des
griechischen Ministerpräsidenten , General Jalistras vom grie¬
chischen Luftsahrtministerium , die Direktoren der griechischen
zivilen Flugocrkehrsgesellschaft eingefunden .

Von deutscher Seite war erschienen der deutsche Gesandte Dr .
Eisenlohr in Begleitung des Gesandtschaftsrates Häberlein und
der Leiter der NSDAP ., Gruppe Griechenland , Karl Kudorser ,
der den Ministerpräsidenten in einer Ansprache begrüßte . Ein
Hitlerjunge überreichte einen Blumenstrauß . Auf der Fahrt
vom Flughafen nach Athen wurden Ministerpräsident Göring
und seine Begleitung von der griechischen Bevölkerung durch
Zurufe freudig begrüßt . Die deutschen Nationalsozialisten in
Griechenland werden dem Ministerpäsidenten am Abend einen
feierlichen Empfang bereiten .

lleberschMUMMWu in Rordklalien
Mailand , 17. Mai . Am Mittwoch richteten Sturm und Wol¬

kenbruch in der Gegend von Nozara große Schäden an . DieReis- und Getreidefelder sind weithin in einen See verwandelt .Viele tiefliegende Ortschaften sind vom Wasser völlig eingeschlos -
en . Häuser uno Ställe stehen zur Hälfte im Wasser. Auf der
- trecke Nooara —Varallo wurde auf 500 Meter der Bahndamm
völlig zerstört. Alle Gebirgsflüsse führen Hochwasser und haben
rn den anliegenden Straßen und Feldern große Verheerungen
mgcrichltt . Zahlreiche Brücken sind , sortgeschwemmt. Miliz ,siplizei und Pioniere sind aufgeboten . um der Bevölkerung die
aste Hilfe zu leisten. In Treviso wurde ein Mann , in der Nähewn Bergamo eine junge Hüterin vom Blitz erschlagen. Der
Zachschaden wird auf rund 4 —5 Millionen Lire geschätzt

Zer deutsche AutzeuWdel im April
82 Millionen RM . Einfuhrüberschuß ^

Berlin , 17. Mai . Im April 1934 betrug die Einfuhr 398 Mil -,
lionen RM . Sie ist demnach gegenüber dem Vormonat unver¬ändert. Nach der Saisontcndenz war eher eine Steigerung der
Linfuhr zu erwarten . Die Rohstosseinfuhr stieg von 244,7 auf253 Millionen RM . Die Einfuhrverbote für eine Reihe von
Rohstoffen haben sich somit in der Einfuhr des April noch nicht
ausgewirkt . Die Einfuhr hat gerade bei einigen der von diesenVerboten betroffenen Waren wieder stärker zugenommen, soinsbesondere bei Wolle und Metallen . Die Einkaufsverbotskonnten sich im April noch nicht, auswirken , weil regelmäßig
zwischen Einkauf und Einfuhr eine Frist von mehreren Wochenoder gar Monaten liegt . Die Einfuhr von Lebensmitteln unhGetränken ist hingegen von 87.5 auf 79 Millionen RM . zurück-,
zegangen . Es ist dies eine Rückwanderung auf die Verhältnis -,
mäßig starke Zunahme der Lebê ismitteleinsuhr entgegen der
Saisontendenz im Vormonat . Die Fertigwareneinfuhr hielt sichetwa auf der Höhe des Vormonats . Die Ausfuhr ist mit 316
Millionen RM . um 85 Millionen RM . gegenüber dem Vor -,
monat . d. h . um 21 Prozent zurückgegangen. Mit einem Rück¬
gang war saisonmäßig zu rechnen. Die Verminderung war jedoch
Mindestens doppelt so stark wie im Durchschnitt der vergangenen
Fahre . Zum Teil ist die Verminderung als eine Rückwirkung
auf die verhältnismäßig starke Ausfuhrsteigerung im März zu
betrachten. Der Rückgang hat sich besonders stark bei der Fertig -
warenausfuhr geltend gemacht. Diese ging zurück von 315,1 aus
239,5 Millionen RM . Die Ausfuhr von Rohstoffen und halb-
fertigen Waren sank gleichzeitig von 72,1 auf 65 .7 Millionen
RM . und von Lebensmitteln und Getränken von 13,4 auf lv,4Millionen RM . In erster Linie beteiligt waren an dem Rück¬
gang der Fertigwarenausfuhr Textilwaren , chemische und phar¬
mazeutische Erzeugnisse und Maschinen. Der Einfuhrüberschuß
betrug demnach 82 Millionen RM . In den ersten vier Mo¬
naten des Jahres 1934 betrug der Einfuhrüberschuß 135 .8 Mil¬
lionen RM . In Gold und Silber betrug in den ersten vier
Nonaten 1934 der Ausfuhrüberschuß 162,6 Millionen RM .

Statt Barths» ein sperektenduo
Panne einer französischen Rundfunkübertragung nach Amerika.

DNB . Paris , 17 . Mai . Anläßlich der Hundertjahrfeier des
Todestages des französischen Generals Lafayette , der sich bei
den amerikanischen Befreiungskämpfen einen Namen gemacht
hat , hat Außenminister Barthou eine Rede gehalten , die nach
Amerika übertragen werden sollte. Die offiziellen amerikani¬
schen und französischen Persönlichkeiten , die im Rockefeller -
Center in Newyork versammelt waren , wo nzan anläßlich der
Uebertragung der Rede Riesenlautsprecher aufgestellt hatte ,
hörten anstatt der Worte des französischen Außenministers
einige Phrasen einer französischen Operette , aus denen hervor¬
ging , daß ein Liebespaar sich zankte. Diese Panne hat natur¬
gemäß in Amerika und in Frankreich großes Aufsehen erregt
und der französische Postminister hat sofort eine strenge Unter¬
suchung eingeleitet . Es hat sich herausgestellt , daß eine Kühl¬
röhre des französischen Kolonialsenders , der die Uebertragung
vornehmen sollte, geplatzt war . Da der Sender aber gleich¬
zeitig eine Operette „Die kleine Schokoladenverkäuferin " auf
einer anderen Welle nach Amerika übertrug , hörten die in New-
york versammelten Persönlichkeiten einige Stellen aus dieser
Operette .

Dieser immerhin peinliche Zwischenfall wird in der franzö¬
sischen Presto stark kritisiert , weil er das Ansehen Frankreichs
im Auslande schädige .

Ausruf englischer Kircheusuhrer zur AbrWuug
London, 17. Mai . Die Erzbischöfe von Lanterbury und Psrl

» ad der General der Heilsarmee , Higgins . sowie einige 36 Füh¬
rer der englischen christlichen Kirchen haben heute einen Aufruf
an die Regierung und das Land erlassen, alles menschenmögliche
zum Abschluß einer Abrüstungsvereinbarung . zu stun . Sie er¬
innern an die Deutschland 19l9 in Versailles gegebene Zusage
und erklären : Wir können mit einer fortgesetzten Uebertretung
jeder moralischen Verpflichtung nicht einverstanden sein. Den
Nationen müßte , so heißt es weiter , das Gefühl der Sicherheit
gegeben werden dadurch, daß sie sich wie Mitglieder eines großen
Gemeinwesens zusammenschlösten.
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Verbot vos Wüsienlikfekvszea a» Ballvleu so- PiraWay8 «»f, 17. Mai . In der Sitzung des Völkerbungsrates am
Donnerstag , in der der Krieg zwischen Bolivien und Paraguaybehandelt wurde , machte Lordsiegeibewahrer Eden im Namender englischen Regierung den Vorschlag, ein sofortiges Verbotder Waffenliefernng an die kriegführenden Staaten Bolivienund Paraguay hinzuwirken . Auch di« Vertreter Frankreichs .Italiens . Spaniens und Argentiniens setzten sich lebhaft fürdiesen Vorschlag ein. Wie Reuter erfährt , sind alle Mitgliederdes Völkerbundsraies im Grundsatz mit dem englischen Vor¬
schlag. der am Freitag dem Rat zur Beschlußfassung unterbreitetwerden wird, einverstanden.

Die neue lettische Regierung
Riga , 17 . Mai . Die Zusammensetzung der neuen Regierung

wird nun bekanntgegeben. Demnach lautet die Ministerliste wie
folgt : Ministerpräsident und Außenminister Ulmanis (Bauern¬
bund) Kriegsminister : Balodis (Bauernbund ) , Innenminister :
Gulbis (Bauernbund ) stello . Ministerpräsident : Skuyenieks
(Progressiver Verband ) usw . Wie hierzu aus maßgebender
Quelle bekannt wird , ist das neue Kabinett nicht nach dem
Schlüssel der politischen Parteien , sondern nach der Maßgeb -
lichkeit und der Eignung der herangezogenen Personen gebildet
worden . Pressemeldungen zufolge hat sich die Zahl der Verhaf¬
teten noch erhöht . Auch ist eine weitere Anzahl von Zeitungen
verboten worden.

SM Spatenstich für de« vom« Krasttvaseulmmel
unter -em Hudson

DNB . Newyork, 17. Mai . Am Donnerstag hat in feierlichem
Rahmen der erste Spatenstich für den neuen Zweibahnkrasr -
wagentunnel unter dem Hudsonfluß stattgefunden . An der
Feier nahmen die Gouverneure von Newyork und New Jersy ,
zahlreiche weitere Behördenvertreter und eine Ehrenkompaniedes Bundesheeres teil . Der Tunnel verbindet die 38 . Straßein Manhattan mit Weehawken (New Jersey ) . Die Kosten des
Baues werden auf 75 Millioen Dollar veranschlagt , wovondie Notstandsarbeitenverwaltung die Hälfte übernimmt . 8000
Arbeiter erhalten durch den Tunnelbau vier Jahre lang Be¬
schäftigung. Hiäter soll ein Paralleltunnel gebaut werden .Beide Tunnels sollen dann einbahnig befahren werden .

Kleine Nachrichten ans aller Wett
18 Bergleute dem Tode entronnen . Am Mittwoch ereignete sich auf der Hillebrand -Erube in Antonien -Hütte bL

Kattowitz ein Eebirgsschlag, durch den eine Strecke voretwa 40 Meter Länge zu Bruch ging . 18 Bergleute wurdenvon der Außenwelt abgeschlossen. Nach zweistündiger auf¬
opferungsvoller Arbeit gelang es der Rettungsmannschaft ,an die abgeschlossenen Bergleute heranzukommen und siealle unverletzt zu bergen.

42 Todesopfer in Mons . Wie aus Mons gemeldet wird ,hat die Schlagwetterkatastrophe 42 Todesopfer gefordert .Bon den 5 Bergleuten , die lebend aus der Grube geschafftwerden konnten, ist inzwischen noch einer seinen Verletzun¬gen erlegen . Man nimmt an , daß die in der Grube umsLeben gekommenen Bergleute einen raschen Tod gefundenhaben . Die Zeche gehört einer französischen Gesellschaft uns
ist durch ihre Schlagwetterexplosionsgefahr bekannt.

Sroßfeuer in Altona . Das am Mittwoch abend in der
Parfümerie - und Seifenfabrik von Dralle in Altona ausge -
brochene Eroßfeuer hat die beiden oberen Stockwerke des
Fabrikationsgebäudes zerstört. Die Laboratorien blieben
vom Feuer verschont .

Ei » bekannter Fußballmittelstürmer verunglückt. In der
Nacht zum Donnerstag fuhr ein Personenkraftwagen miteiner Straßenbahn zusammen. Die beiden Insassen des
Kraftwagens , der Staffelführer Pitzschk und der Motor -SA .-Mann Pömpner . beide aus Weißenfels , wurden mit
schweren Verletzungen im Krankenhause Bergmannstrosteingeliefert . Pömpner , dem die Halsschlagader durchgeschla¬gen war , ist bald nach seiner Einlieferung verstorben. Pömp -ner galt unter dem Namen Pauljen in den Jahren 1924bfs 1925 als Deutschlands bester Fußballmittelstürmer . Erhat in ^verschiedenen Länderspielen mitgespielt.

Der zweite Sohn Mussolinis der jüngste Flieger Italien ».Der zweite Sohn Mussolinis , Mttorio Mussolini , hat ausdem Flugplatz von Monte ' Celio seine Flugprüfung mit
Erfolg abgelegt. Der erst 17jährige ist damit der jüngsteFlieger Italiens geworden.

Mörder des Bergwerksdirektors Wiederhol- festgenommen.Der Mord an dem Vergwerksdirektor Wiederhold aus Bit¬
terfeld ist rasch aufgeklärt worden . Die Täter sind in Des¬
sau festgenommen worden . Es handelt sich um vier jungeLegte im Atter von ig hjg 23 Iühren aus Dessau . Sie ha¬ben den im Kraftwagen daherkommenden Wiederhold an-
gehäljen und um Feuer gebeten. Dabei brächten sie ihm den
tödlichen Schuß bei . Alle vier Täter haben bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt.

Mord an einem 15jährigen Mädchen. Am Mittwochwurde die löjährige Tochter des Heinrich Koch in 'Ungstein
( Pfalz ) im Keller des väterlichen Anwesens ermordet auf¬gesunden. Der Verdacht richtete sich sofort gegen den Metz¬ger Henn aus Kaiserslautern . Nach längerem Suchen fandman ihn auf dem Heuspeicher des Hauses erhängt vor.Brandungliick im Kreise Neu-Stettin . In der Nacht zumDonnerstag brach in Soltnitz ein Brand aus , der infolgedes starken Sturmes und der großen Trockenheit sehr raschum sich griff. 13 Gebäude sind dem Brand zum Opfergefallen.

Eeneralprobe in Oberammergau . Oberammergau hat am
Donnerstag mit der Generalprobe den großen Auftakt des
Iubiläumsjahres begonnen, besten Programm zwischen dem20. Mai und 23 . September 33 Aufführungen der Passionvorsieht. Auf den Straßen des Passionsdorfes entwickelte
sich schon morgens ein lebhafter Verkehr. Als kurz nach11 Uhr die Probe ihr Ende gefunden hatte , und Tausend«aus dem Theater strömten, war der Eindruck wohl all¬
gemein, daß das Jubiläums -Spieliahr die große und ruhm¬volle Tradition , die Oberammergau in drei Iabrbunderten
geschaffen hat , fortsetzen wird.

Sa-tsche LandtvlNschaflsbank
Zn der ordentlichen Generalversammlung der Badischen Land¬

wirtschaftsbank erstattete Bankdirektor Kunde ! den Geschäfts¬bericht und stellte fest, daß das Geschäftsergebnis von IM dankder zurückgekehrten Vertrauens in das Institut als befriedigendbezeichnet werden kann. Der Reingewinn des Instituts beträgtnach den Abschreibungen 278 425 RM . Hieraus werLen 5 Pro¬zent Dividende verteilt , 89 200 RM . den Reserven zugewiesrnund S3375 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Bilanz , Ge¬winn - und Verlustrechnung wurden genehmigt . Vorstand und
Ausfichtsrat wurde Entlastung erteilt . Der Hauptabteilungs¬leiter 3, Rupp wurde als Aufsichtsratsmitglied bestellt.

Aukn-r
Mutter und Kind sind die lebendigen Garanten des national¬

sozialistischen Staates und der deutschen Zukunft . In dieser Er¬
kenntnis arbeitet in diesem Jahre die Hitlerjugend und dieNS .-Volkswohlfahrt gemeinsam zusammen , um der Jugendeine gründliche Erholung zu ermöglichen . Der Gesundheitszu¬stand der deutschen Jugend ist nicht gerade der beste . Es machen
sich hier die entbehrungsreichen Nachkriegsjahre bemerkbar . Das
vergangene System hat cs nicht verstanden , so für die Jugend
zu sorgen, wie es notwendig gewesen wäre . Im nationalsozia¬
listischen Staate ist es eine Selbstverständlichkeit , daß wir unserin den Versammlungen gepredigtes sozialistisches Wollen in dieTat umsetzen und der Welt zeigen, daß wir gewillt sind , jedem
zu helfen , ohne Unterschied des Herkommens und des Standes ,soweit er bedürftig ist. Das deutsche Volk ist zur ewigen Ge¬
meinschaft geworden . Die deutsche Jugend als Träger der
nationalsozialistischen Revolution muß gesund sein, wenn sie die
großen Anforderungen , die an sie gestellt werden , erfüllen soll .Aus diesem Grunde wenden wir uns an alle Volksgenossen,welche in der Lage sind , ein Kind aufzunehmen , mit der Bitte ,uns zu helfen und eine Freistelle zu melden . Hitler -Jugendund NS . -Volkswohlfahrt werben gemeinsam die Stellen . Inden nächsten Tagen werden überall im badischen Land Werber
auftreten , und dann können die Meldungen gemacht werden .

Deutsche Volksgenosten ! Zeigt durch Meldung einer Frei¬
stelle der deutschen Jugend , daß Ihr Euch mit derselben verbun¬
den fühlt , mrd sie dadurch unterstützt , daß Ihr derselben die Ge¬
sundheit erhaltet . Die Jugend wird Euch ewig dankbar sein !

Heil Hitler !
gez. : Robert Wagner , Reichsstatthalter für das Land Baden ,
gez. : Argus , Gauamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt
gez . : Kemper , Eebietsführer der Hitlerjugend .

Tuet Gutes Me« !
bld . Freiburg i. Br . 17. Mai . Prälat Dr . Kreutz, der Präsi¬dent des Deutschen Caritasverbandes , erläßt nach Abschluß des

Deutschen Caritas -Volkstages folgende Dankeskundgcbung :
„Der Deutsche Caritas -Volkstag vom 5 . bis 11 . Mai hat im

ganzen Reich in allen Kreisen der Bevölkerung freudige Be¬
reitschaft gefunden , sodaß ein herzliches Dankcswort der Lei¬
tung des Deutschen Laritasverbandes Pflicht und Bedürfnis ist.

Die unverdrossene Arbeit der Sammler und Sammlerinnen
aus allen Schichten des Volkes hat zum Gelingen des Caritas -
Volkstages ebenso beigetragen wie die opferbereite Eebefreudig -
keit der Millionen Volksgenosten, die ihr Echerflein in die
Büchsen gaben. Allen sei ein herzliches Vergelts Gott gesagt.

Nach dem Wahlspruch „Tuet Gutes Allen" wird der weitaus
größte Teil der geopferten Spenden unmittelbar in den ein¬
zelnen Orten , Gauen und Ländern zur Durchführung der kari¬
tativen Gesundheitsfürsorge und der Familienhilfe , zur Für¬
sorge am Kinde bis hinauf zum notleidenden Alter Verwen¬
dung finden . Denn der Sinn und das Ziel der Caritas wird
bleiben der selbstlose Dienst am leiblichen und seelischen Wohl
unseres Volkes. So glauben wir unseren Wahlspruch , unter
dem die Sammlung stand, am besten zu erfüllen . Gott segne die
Gebenden und Empfangenden !"

Psiuzflbesoch des MkvlfierprSfi -evte« tu Wollbach
bld . Wollbach ( bei Lörrach ) , 17 . Mai . Ministerpräsident Köh¬ler hat für Pfingstmontag seinen Besuch in Wollbach angesagt .

Hier leben eine Anzahl Vorkämpfer der Bewegung , wie über¬
haupt Wollbach vor der Umwälzung einer der besten Stütz¬
punkte der Partei im Markgräflerlande war . Aus diesemGrunde wird zu Pfingstmontag hier eine Kundgebung ftatt -
finden . Gleichzeitig beabsichtigt der Ministerpräsident , dem
Altoeteranen Reinhard Weber , der seine diamantene Hochzeit
feiern kann, einen Besuch abzustatten .

Baubeginn -er große« Bahnüberführung
i« Sonaneschtogen

bld . Donaueschingen, 17. Mai . Am Donnerstag mittag wurde
der offizielle Baubeginn zu der großen Bahnüberführung in
Donaueschingen mit einer kleinen Feier cingeleitet . Außer dem
Reichsstatthaltcr waren der Vizepräsident der Reichsbahndirek¬tion Karlsruhe , Prof . Grimm , Ministerialrat Seeger vom Ba¬
dischen Finanz - und Wirtschaftsministerium , der Fürst zu Für¬
stenberg , sowei weitere Vertreter der Reichsbahn anwesend . SA ,SS , FAD . und die an der Baustelle beschäftigten Arbeiter in
ihrer Arbeitskleidung hatten auf dem festlich geschmückten Bau¬
platze Aufstellung genommen . Bürgermeister Sedelmeyer be¬
grüßte die Gäste und dankte der Regierung , vor allem dem Fi¬
nanzminister für das Entgegenkommen . Weitere Dankesworte
richtete er an die Bewohner , die das für den Bau notwendige
Gelände abgetreten hatten . Unter ihnen befindet sich auch der
Fürst zu Fürstcnberg , durch dessen Park die neue . Bahnlinie
teilweise führt .

Vizepräsident Prof . Grimm betonte in seiner Ansprache die
Notwendigkeit der neuen Bahnüberführung , die hauptsächlich
durch den gesteigerten Eisenbahn - und Straßenverkehr hervor¬
gerufen sei.

Hierauf ergriff Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort :
Er sprach zunächst über die politische Entwicklung in unserem
deutschen Vaterlande in den letzten Jahrzehnten und Jahrhun¬derten , die unser Volk immer in Parteien und Konfessionen zer¬
rissen gesehen habe . Erst im Dritten Reich sei es gelungen ,das deutsche Volk zu einem gechlossenen Ganzen zusammenzu¬
schließen . Nachdem sich der Reichsstatthalter in scharfen Worten
gegen die Miesmacher und Kritiker gewendet hatte , verwies
er auf den gewaltigen Erfolg der Arbeitsschlacht im vergan¬
genen und im neuen Jahre hin und betonte , jeder müsse sein
Bestes tun , um die begonnene Arbeitsschlacht zum endgültigen
Erfolge zu führen . Der Reichsstatthalter schloß seine mit gro¬
ßem Beifall aufgenommene Rede mit den Worten : Arbeiter
ans Werk für Deutschland ! Einem dreifachen Siegheil auf den
Führer folgte das Deutschland- und Horst Wessellied . Ein Vor¬
beimarsch der Formationen beschloß die eindrucksvolle Feier ,an der auch die gesamte Bevölkerung Donaueschingens den größ¬ten Anteil nahm . Der Reichsstatthalter benutzte seine Anwesen¬
heit zu einem Besuch der Randsiedlung .

Sträflicher Leichtst««
bld . Ludwigshasen a . See , 17 . Mai . Durch einen sträflichen

Leichtsinn wurde hier eine Landwirtsehefrau schwer verletzt.
Die Frau fuhr auf dem Wagen eines Landwirts nach Haufe
und wurde von einer Limonadeflasche, die von dem Insassen
eines vorübersahrenden Omnibus herausgeworfen wurde , am
Kopf getroffen . Die Frau brach blutüberströmt zusammen und I
mußte ins Stockacher Krankenhaus verbracht werden . *

Badisch« Genofsens-aWag
Karlsruhe , 17. Mai . Am Mittwoch trat der 51 . Badische Ee-

rossenschaftstag zusammen. Besondere Bedeutung erlangte die
lagung durch das Erscheinen des Reichsstatthalters Robert Mag¬
rer . der vom Leiter der Hauptabteilung 3, Rupp , herzlich be¬
grüßt wurde . Der Vorsitzende gedachte sodann der 86 Todesovfer
- es Vugginger Grubenunglücks , zu deren Ehren sich die Ver¬
sammlung von den Sitzen erhob.

Reichsstatthalter . Robert Wagner hielt hierauf eine längere
Rede . Er führte u . a. aus , Deutschland sei arm und ohnmächtig
geworden, weil es in seinem Lebensgefüge , in seiner Denkweise
and Gesinnung verfallen , weil es nicht mehr getragen war von
rem starken Lebensgesilhl, das ebenso stark national als sozial
ein sollte . Der Wiederaufbau werde nur gelingen , wenn wir
uns für alle Zeiten als ein organisches Ganzes als eine ge¬
schloffene Nation zeigen. Notwendig sei der stärkste Zusammen¬
schluß auch des Bauernstandes mit der Volksgemeinschaft. Ich
weiß , daß sich das Dritte Reich aus seinen Bauernstand verlosten
kann , wenn es gilt , die schweren Aufgaben des Wiederaufbaues
,u erfüllen und Rücksicht auf die Entwicklung des Gänzen zu
nehmen. Er ging dann scharf mit den Besserwissern, Miesmachern
und Kritikern ins Gericht und erklärte : Wir werden uns durch
nichts und von niemanden irr « machen lasten und den Weg

- lveitergehen, den wir im ersten -Jahre nationalsozialistischer
Ltaatsführung gegangen sind und der sich als richtig erwiesen
hat. Der Reichsstatthalter erinnerte an die erfolgreiche gesetz¬
geberische Arbeit des nationalsozialistischen Regimes .aus allen
Gebieten und wies daraus - in. wie der ungeahnte Rückgang der
Arbeitslosigkeit zur allseitigen Belebung der Wirtschaft bei¬
zetragen habe , wie er dazu beitrage , die Konsumkraft zu er¬
höhen und dadurch auch in Gestalt eines gesteigerten Absatzes
- er Landwirtschaft zugute komme . Der Bauernstand seinerseits
möge immer wieder im Rahmen - er Volksgemeinschaft seine
wirtschaftlichen Aufgaben auf . der Grundlage des Eenosten-
ichaftsgedankens erfüllen . Die Mt werde kommen, wo dir Ge¬
schichte anerkennen wird , daß der Bauernstand in schwerster Zeit
opferbereit zu seinem Volke gestanden ist und in edlem Wett -
nfer mi: den anderen Ständen seine Pflicht und Schuldigkeit
im Wiederaufbau getan hat .

Landesbauernführe ^ ,H u- e -r-jtellt « mit Befriedigung .fest, daß,
:s ' im Genossenschaftswesen Mieder vorwärts und . auswärts gehe
ind ging dann im einzelnen auf die zur Hebung des Bäüern -
tandes erlassenen Gesetze ein, die , wie er überzeugend där -
iegte sich mit der Zeit recht segensreich auswirken werden .

Nachdem die Regularien glatt erledigt und Vorstand und Äuf-
lchtsrat Entlastung erteilt war , , folgte ein Schlußwort des'
sauptabteilungsleiters Rupp . .

Ndts-cr Molkeretimba «-
Karlsrnhe , 16 . Mar . . In der Reihe der genossenschaftlichenTagungen folgte am Mittwoch nachmittag der Verbandstäg des

Badischen Molkereiverbandös e . V . Es würde die Auflösungdes Verbandes und die Ueberführung in den Milchwirtschaft -; -verband Baden -Pfalz beschlossen. Der- Geschäftsführer Meßmererstattete den Bericht und machte darauf u . a, die Mitteilung ,daß die Spanne des Milch-Handels in Baden heute allgemein
4 lPfg . betrage . Der -Markcnbutterumsatz sei ständig gestiegen ,und .zwar von 2,9 Millionen Pfund im Jahre 1932 auf 4 .6 Mil¬lionen Pfund im Jahre 1933.

' Das bedeutet eine Steigerung vonrund 60 Prozent . Die Markenbuttererzcugung Badens *
betrug1933 wertmäßig 5,5 Millionen RM . gegen 3 1 Millionen RM .im Jahre . 1932. . > > . - - - - - - - -

SleNWerung der Höllevlaldahn
bld . Der Umbau der eingleisigen Höllentalbahn für den elek¬

trischen- Betrieb wird nach Pfingsten in verstärktem Maße aus¬
genommen. Die Umbauärbeiten in den Tunnels Zur Erneue¬
rung des Oberbaus und zur Aufnahme der Fahrleitung machen
eine teilweise Sperrung der Tunnelstrecke für den Zugverkehr
nötig im Interesse der betriebssicheren Durchführung der Zügeund zum Schutze der beim Umbau beschäftigten Arbeiter .

Vom Dienstag , 22 . Mai an wird daher der Zugverkehr auf
der Strecke Himmelreich-Hinterzarten zeitweise am Nachmittag
und abends stillgelegt . Die Reisenden werden mit Autobussen,
Expreß - und Eilgüter mit Reichsbahnlastkraftwagen befördert . '
Die Einschränkung des Zugverkehrs erstreckt sich auf die Wochen¬
tage Montag bis einschließlich Freitag . An Samstagen sowie
an Sonn - und Feiertagen erleidet der Zugverkehr keine Ein -
,cyränkung.

Von der Zugeinschränkung werden betroffen : Zug 1565 , Frei¬
burg ab 17,05 , Zug 1575 Freiburg ab 21zt2, Zug 1576 Neustadtab 22,12 . In Himmelreich und Hinterzatten findet Uebergangvon den Zügen in die Autobusse statt .

Zug 1571 , Freiburg ab 20,20 Uhr wird schon ab Freiburg mit
Autobus bedient , die Reisenden erreichen in Hinterzarten den
Zug . Etwaige weitere Auskünfte erteilen die Bahnhöfe der
Höllentalbahn .

Uebergabe -es Kurhauses t« Badeiitvetler
bld . Badenweiler , 17 . Mai . In Anwesenheit der MinisterDr . Wacker und Pflaumer sowie der Präsidenten des Landes¬

verkehrsverbandes Gabler fand heute die feierliche Uebergabedes neuen Kurhauses statt .

Tases-Anzeiget»
Freitag , de« 18. Mai 1SS4.

Bad . Staatstheoter : „Saul "
, 20—22 )4 Uhr .

Skala -Tonfilm -Thrater : „Liebeslied der Wüste"
. 6 )4 Und 8X .

Markgrafen -Theater : , Ŝechs Frauen und ein König "
, 6 u . 8)4 .

Kammer -Lichtspiele : „Gold"
, 6 ' 4 und 8 )4 Uhr .
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Karl Seid , Hilfsarbeiter aus Kirrlach , wurde durch rechts-
- ttiaes Urteil des Sondergerichts Mannheim wegen Verbrri -

^ kommunistischer Druckschriften zu einer Gefängnisstrafe von
rinem 2ahr 8 Monaten abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft
verurteilt .

Seid hat den Hilfsarbeiter Wagenblaß dazu veranlagt , in
Görth in der Pfalz rin Paket mit etwa 180 Exemplaren mit
»er getarnten kommunistischenDruckschrift „Blitztaschenfahrplan "

Azuholen und nach Karlsruhe zum Zweck der Weiterverbreit
UMg zu bringen .

Weiterhin wurde der Autolackierer Richard Zoller in
Karlsruhe durch rechtskräftiges Urteil des Sondergerichts
Mannheim wegen Verbreitung illegaler Druckschriften zu einer
Kesäilgnisftrafe von 6 Monaten , abzüglich 2 , Monaten Unter -
stchungshaft verurteilt .

Zöller hat von Oktober bis November 1983 in wöchentlichen
Abständen bei dem Maschinenformer Theodor Kunz in Karls -
rahe-Daxlanden jeweils mehrere Exemplare der illegalen mar -
Mischen Druckschriften „Sozialistische Aktion" und „Neuer Vor¬
wärts" äbgeholt und sie dann in der Weststadt in Karlsruhe an
einzelne Personen verteilt .

Ebenso wurde der Maschinenformer Theodor Kunz aus Karls -
ruhe-Daxlanden zu einer Gefängnisstrafe von 18 Monaten ab¬
züglich zwei Monaten Untersuchungshaft verurteilt , weis er in
Karlsruhe seinen Bekannten Richard Zoller dazu veranlaßt hat ,
obige Druckschriften an die Bewohner der Weststadt in Karls¬
iche zur Verteilung zu bringen .

ZKei BoitcSge über Srbhofkecht
Auf einer Versammlung der Deutschen Rechtsfront . Gau

Jena, und einer Veranstaltung der Kreisbauernschaft Weimar
hielt der Stabshauptabteilungsleiter D r . Saure am 21 . und
L 1. zwei Vorträge über grundlegende Fragen des
Erbhofrechts , in denen er vor allem die biologische Be¬
deutung dieses Gesetzes umritz. Der Vortragende setzte sich auch
mit verschiedenen Einwänden auseinander , die gegen dieses
Ersetz vorgcbracht worden sind . Dabei betonte er beispielsweise ,
es sei vom Gesetzgeber gewollt , datz der heutige Lrbhofbauer
bester für seine Kinder sorgen kann, als der Bauer es früher
gekonnt hat . Zu der hin und wieder gehörten Behauptung , der
Anerbe bekomme alles , die übrigen Kinder aber gingen leer
aus , zitierte Dr . Saure , was Ernst Moritz Arndt schon
zu seiner Zeit zu diesen irrigen Eedankengängen geschrieben
hat. Bei Arndt heitzt es :

Das einzelne Familiengefühl spricht : „es ist doch un¬
recht , datz des Bauern und des Edelmannes Kinder bei sei¬
nem Tod« sich in die hinterlassene feste und liegende Habe
nicht gleich teilen : warum soll einer allein so viel haben
und all die anderen so wenig ?" Der Staat antwortet ihm :
„Ich handle aus einem höheren Rechte und einer höheren
Pflicht , ich mutz das bessern , was eure unselige Torheit, ja
eure törichte Liebe zu eurer eignen Zerstörung immer tun
will. Ihr mit euren Gefühlen würdet aus dem Bauern
und Edelmann Bettler und Streuner machen ; ich mutz sor¬
gen, datz die beiden Stände in Wohlhabenheit, Rechtlichkeit
und Ehre erhalten werden ; ich mutz auch durch meine Ge¬
setze und Ordnungen vor allen Dingen den Grundsatz zu
dem lebendigsten machen, datz Silber und Gold und was
ihr Vermögen nennt, von mir nicht als der Erste hingestellt
und gesucht werden , sondern festesElück und blei¬
bende Tugend ."

Das heitzt aber nun nicht, so führte Dr . Saure aus . der An¬
erbe bekommt alles , während die übrigen Erben leer aus¬
gehen. Das Gesetz steht für die übrigen Kinder neben An¬
spruch auf Unterhalt und Erziehung auch das Recht auf Be¬
rufsausbildung vor , wie sie dem Stand des Hofes entspricht.

„Sie NMche Mibne ruft mich Sich !"

An fröhlicher Roman in ernster Zeit von Hans Necke ,
lrv . Fortsetzung .)

' " '
- XXVII. -

' '
Senator Eroterjahn lag an diesem Nachmittag noch

immer in feinen dicken Daunenkissen, deren weiche Füllung
von dem Flaum echt p'ommerscher Gänse stammte. Vor
Aerger war er freilich auch hier nicht sicher. Hatte ihm
doch ein wohlmeinender Freund geschrieben , er könne ihn
beruhigen : Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch K 1389 Abs . 2
seien ein uneheliches Kind und dessen Vater nicht als ver¬
wandt zu betrachten . Uebrigens wisse er ein kinderloses
Ehepaar , das ein Kind adoptieren wolle . Allerdings werde
eine ärztliche Blutprobe verlangt . . . Mit einem Zitat
aus Eötz von Berlichingen hatte Peffel den Brief zerrissen.

Auch sonst war es nicht ohne Verdrießlichkeiten abge-
gangen . Nein , er bedurfte der Ruhe . Um sie zu finden ,
hatte er soeben im Bett eine ältere Flasche Pommard pro¬
biert , restlos probiert . Gerade drehte er sich behaglich auf
die andere Seite , als das Telephon schrillte . Der Senator
fluchte und ließ sich erst nach einer Weile herbei , den Hörer
abzunehmen. Als er aber die Stimme erkannte , wurde er
friedlicher. Aufmerksam lauschte er den bald heftigen , bald
weinerlichen Worten Alwinens aus Stargard in Pom¬
mern.

Aus dem Eilbrief Ven 's habe sie alles erfahren .
„Herr Senator "

, rang es sich durch verhaltenes Weinen
laut und kräftig hervor , „ich schwöre auf sieben Bibeln ,
das ist alles erstunken und erlogen ! '̂

„Auf sieben ? Wieso? " fragte der Senator verdattert .
„Das ist schon eine hundsföttische Gemeinheit ! Ich habe

kein Kind ! Was ich da auf dem Schoß hatte , war meiner
verheirateten Schwester ihr 's , das arme , unschuldigeWürm-
chen !" Weinend fuhr sie fort : „Das wird nun auch noch
in solche schmutzigen Geschichten verwickelt. Woher haben
Sie denn überhaupt das Bild ? Doch wohl von der alten
Blindschleiche , der Dörte ! Die kann froh sein , daß ich nicht
nach Wilda zurückkehre .

"

„Was "
, rief der Senator erschrocken. „Das ist doch nicht

Ihr Ernst , Alwine ?"

„Doch ! Nie wieder betrete ich das alte Sumpf - und ,
Klatschnest ! Nie , nie, nie !"

„Ihr Temperament scheint ja nicht gelitten zu haben "
, 1

Vade »
Mannheim » 17. Mai . (Braune Messe . ) Die an>

Dienstag zu Ende gegangene Braune Messe in Mannheim
war ein voller Erfolg . Die Aussteller sind zum größten Teil
mit dem Ergebnis der Messe außerordentlich zufrieden . In
den 18 Ausstellungstagen wurden 160 000 zahlende Besu¬
cher ermittelt

Bruchsal, 17. Mai . (Auto gegen Motorrad .) Der
52jährige Möbelhändler Fr . Hettmannsperger kam mit sei¬
nem Motorrad aus der Augartenstraße und wollte nach
Heidelsheim in die Württembergerstraße einbiegen . Gleich¬
zeitig kam ein Personenauto von Heidelsheim und erfaßte
den Motorradfahrer . Hettmannsperger wurde derart zur
Seite geschleudert , daß er bewußtlos und schwer verletzt in
das Spital verbracht werden mußte . Am Donnerstag mor¬
gen ist er seinen Verletzungen erlegen.

Heidelberg, 17. Mai . (Ernannt .) Bürgermeister Otto
Wetze! wurde zum Reichsorganisator des deutschen Sied¬
lungswerkes mit dem Sitz in München ernannt .

I Werrheim» 17 . Mai . (Vran d .) An der Baustufe Faul -
I bach brach badischerseits , offenbar durch Kurzschluß , ein

Feuer aus , dem das Transformatorenhaus zum Opfer fiel .
Die beiden Transformatoren wurden vollkommen vernich¬
tet.

Neustadt i. Schm ., 17. Mai . (Arbeit erurlauber .)
Ende Mai wird der Hochschwarzwald 1000 Arbeiterurlauber
aus Mecklenburg begrüßen dürfen . Die Urlauber werden in
Altglashütten , Bärental , Falkau , Neuglashütten , Neustadt,
Friedenweiler , Lenzkirch , Kappel , Titisee , Saig und Hin-
terzarten untergebracht werden . — Der zweite llrlauber -
zug mit weiteren 1000 Teilnehmern wird Anfang Juni aus
Hamburg erwartet .

Bad Peterstal , 17. Mai . (Ertrunken .) Mittwoch mor¬
gen ertrank das zweijährige Mädchen der Familie Kimmig,
Elektrizitätswerk hier . Das Kind fiel in einem unbewach¬
ten Augenblick in den Werkkanal . Als man es . herauszog
gab es noch schwache Lebenszeichen von sich , starb aber kurz
darauf .

Oberkirch , 17. Mai . (Stadtrandsiedlung . ) Im
Gemeinderat wurde beschlossen, im - Zuge der Arbeitsbe¬
schaffung eine Stadtrandsiedlung zu errichten. Vorerst kom¬
men zehn Siedlungen in Frage .

Schönwald, 17 . Mai . (Schwerer Sturz .) Im Hotel
Hirschen stürzte der Hausbursche Albert Kienzler m den
Lichthof . Er stürzte durch zwei Glasdächer acht Meter in die
Tiefe . Der Unglückliche erlitt eine Wirbelsäulenquetschung
und mehrere Schnittwunden .

Kandern , 17. Mai . (Fahrlässige Brand fl if -
tu n g . ) In der Nacht zum Dienstag brannte das Neben¬
haus des Gasthauses zur Sonne in Marzellen vollständig
nieder. Der in dem Hause noch wohnende Schneider Meiß¬
ner ist nun wegen fahrlässiger Brandstiftung verhaftet wor¬
den . Er hatte mit einem Holzbügeleisen gebügelt und warf
die noch glühende Holzkohle in einen Eimer . Anscheinend
ielen einige glühende Holzkohlen daneben , die den Boden

allmählich in Brand setzten.
Todtmoos, 17. Mai . (Kohlenmeiler . ) Es ist schon

sehr lange her, daß man im Walde einen Köhler antrisft ,der einen Meiler zum Brennen von Holzkohlen errichtet hat .
Im Wehratal bei Todtmoosau soll nun seit einer Unter¬
brechung von etwa 30 Jahren wieder ein solcher Meiler aus-
gesetzt werden» wozu ein Köhler aus Ibach bestellt wurde,der früher lange Jahre in Frankreich das Brennen von
Holzkohlen vornahm .

Radolfzell, 17 . Mai . (Erholungsheim .) Das Stadt .
Wirtschaftsgebäude auf der Mettnau wird zu einem Erho¬
lungsheim umgestaltet werden. Der Umbau und die Ein¬
richtung werden so vorqenommen werden , daß 120 Perso¬
nen Unterkunft finden können. Das Heim soll nach Fertig¬
stellung zur Aufnahme erholungsbedürftiger Kinder aus
dem Reich dienen. Ferner wird es eine Aufnahmestatt «
werden für werdende Mütter .

meinte der Senator nachdenklich . Alwine kündigte ihren
Dienst. Er möge sie wegen der vierzehn Tage verklagen,
die sie gesetzlich gezwungen sei , dort auszuhalten . Und
gegen den „Stadt - und Landboten " werde sie die Verlepm -
dungsklage anstrengen . ,

Das sei schon von Ihm geschehen , tröstete der Senator ,
sogar in zwei Fällen .

Alwine schalt noch eine Weile . Der Senator war ganz
still geworden . Zuletzt sagte er in einem Tön , wie nie¬
mand ihn so weich und trübe bei ihm vermutet hätte :
„Aber , Wine , kommen Sie doch wieder , her . Wenigstens
über Winter noch. Es wird ein bißchen einsam um mich.
Ben geht auch fort .

"

„Was "
, rief es aus Stargard , „weshalb denn ? "

Es habe Streit zwischen ihnen gegeben, sagte Peffel
etwas kleinlaut . Er sei sehr heftig gewesen , das gebe et zu
(natürlich wieder im . Tran , dachte Alwine ) . Darauf sei
Ben dann ins Hotel übergesiedelt. Er wolle sein Vater¬
haus nicht mehr betreten und werde bald abreisen . Daß
er ihn hinausgeworfen hatte , verschwieg der Senator . Er
schämte sich doch ein bißchen , der alte Herr . Es entstand
eine kleine Pause .

„Sprechen Sie noch?" fragte man vom Amt .
„Ja , wir sprechen noch"

, schrie Peffel . In milderem Ton
bat er Alwine noch einmal , doch ja zurückzukommen —
„dadurch erst wird allen Verleumdungen die Spitze abge¬
brochen —.

" Er werde ihr sogleich noch schreiben .
Als Ben an diesem Nachmittag aus der Redaktion ins

Hotel zurückging , konnte er von manchem Gesicht , das er
in den Spionen erblickte oder Vas ihm begegnete , den
gegenwärtigen Stand der Wildaer Skandalchronik ab¬
lesen . Man sah ihn aufmerksam , neugierig , teilweise be¬
lustigt an . Wenige grüßten , mancher sah weg, um seinen
Gruß nicht erwidern zu müssen und , täuschte ihn sein Auge
oder war es wirklich seine liebe Tante , Frau Professor
Splittgerber , die , auf dem Bürgersteig herankommend ,
plötzlich stehen blieb und aufmerksam die Auslagen eines
Schaufensters betrachtete ? Als Ben näher kam , sah er , daß
es ein Kinderwagengeschäft war . Neben Puppen und
allerhand Spielsachen standen verschiedene Kinderwagen
im Schaufenster. Als Ben näher kam , begann sein Humor
einen Zweikampf mit dem aufsteigenden Aerger . Der Hu¬
mor siegte nach Punkten . Ben blieb einen Augenblick
neben der Tante stehen , wies auf einen schönen , weiß¬
lackierten Kinderwagen und sagte : „Ich würde den neh¬
men, teure Tante . Der eignet sich auch als Einspänner für
Putti ."

Aus dem Serlchlssaal
Strafkammer Karlsruhe

Karlsruhe , 17. Mai . Der 12 Jahre alte Eelektromonteur Hein¬
rich Banz aus Karlsruhe , der bereits 25mal wegen Diebstahls
vorbestraft ist und zuletzt von der Karlsruher Strafkammer we¬
gen Beteiligung gn Bandendiebstählen ein Jahr sechs Mongtr
Gefängnis erhielt , stand vor der Strafkammer , die gegen oeu
Gewohnheitsverbrecher die nachträgliche Sicherungsoerwahrung
ausfprach^ — Gegen den 56 Jahre alten ledigen Taglöhner
Ferdinand B . aus Staufenberg , der sich wiederholt an Kindern
vetzangen hatte und zuletzt zwei Jahre Gefängnis wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens erhielt wurde die Entmannung angeordnrk.

Berurteilte Kreditbetrüger
Karlsruhe , 17 . Mai . In zweitägiger Verhandlung hatten sich

wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Betrugs der Postinspektor
a . D . Egon Alfred Mors , dessen Ehefrau Mathilde und der schon
erheblich vorbestraft« Kaufmann Theodor Äitz , sämtlich aus
Karlsruhe , zu verantworten . Mors war durch leichtfertige Ueber -
nahme einer Bürgschaft in eine schwierige Lage gekommen una
steckte bis an den Hals in Schulden , so datz er auf die schiefe
Bahn geriet und sich auf betrügerische Weise Darlehen ver¬
schafft) wobei ihm der gerichtsbekannte Betrüger Seitz als „Fach¬
mann" für faule Schecks und Wechsel zur Seite skanv: Durch
die Eheleute Mors wurden die Gläubiger um rund 12 888 RM .
durch Seitz um etwa 988 RM . geschädigt . Die Strafkammer oer -
vrteilte den Ehemann zu zwei Jahren Gefängnis , die Ehefrau
Mors zu einem Jahre Gefängnis und Seitz zu zwei . Athren
Zuchthaus.

Badisches Sondergericht
Skanuheim , 17. Mai . Karl Seid . Hilfsarbeiter aus Kirrlach,

wurde durch rechtskräftiges Urteil des Sondergerichts Mann¬
heim wegen Verbreitung kommunistischer Druckschriften zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr acht Monaten veurtcilt . Serb
hat den Hilfsarbeiter Wagenhlatz dazu yeranlatzt . in Wörth in
der Pfalz ein Paket mit etwa 188 Exemplaren mit der getarnten
kommunistischen Druckschrift „Blitztaschenfahrplan " abzuholen und
nach Karlsruhe zum Zweck der Weiteroerbreitung zu bringen .
— Weiterhin wurde der Autolackierer Richard Zöller in Karls¬
ruhe wegen Verbreitung illegaler Druckschriften zu einer Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt . — Ebenso wurde
der Maschinensormer Theodor Kunz aus Karlsruhe -Daxlausen
zu einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten verurteilt , weil er
in Karlsruhe seinen Bekannten Richard Zöller dazu veranlaßt
hat , Druckschriften an die Bewohner der Weststadt in Karlsruhe
zur Verteilung zu bringen .

Urteil im Prozeß gegen die Gemeinnützige Bau »
gesellschast Pforzheim

Pforzheim , 17. Mai . In dem Prozeß gegen die GemeiNNdsige
Vaugesellschaft Pforzheim wurde folgende» . Urteil gefällt ! Gym-
nasiumsdirektor Baumann vier Monate Gefängnis , Geschäfts¬
führer Linck zwei Monaten Gefängnis . Der Bankproturist Bager
wurde freigesvrochen.

Wegen Mordversuchs vor den Geschworene «
Freiburg , 17 . Mai . Vor dem Schwurgericht hatte sich der

ütjährige . wiederholt vorbestrafte Möbelhändler Hornsteiner von
Basel wegen Mordversuchs und Waffenvergehens zu verantwor¬
ten. Der Angeklagte hatte früher in Freiburg eine Möbel¬
handlung , geriet dann in Zahlungsschwierigkeiten und wurde
wegen betrügerischen Bankerotts zu einer längeren Zuchthaus¬
strafe verurteilt . Während dieser Zeit leitete das Geschäft ein
Fräulein Gehranger , arn -die das Geschäft schließlich käirflich . iiLer-
zing. Hornstetner machte in Weil r . Rh eine Filiale auf . erlitt
rber ebenfalls ein Fiasko . Er kam wieder nach Freiburg pirück
and wurde Angestellter bei Fräulein Grhringer die sich in¬
zwischen verheiratet hatte und nun Obrecht hieß Zwischen der
Familie Obrecht und Hornsteiner entstand ein sehr gespanntes
Verhältnis . Am 9. Dezember 1933 trat er in der Frühe der
Zrau Obrecht mit zwei Revolonn gegenüber . Er gab auf die
lüchtend« Frau zwei Schüsse ab sie jedoch sehlgingen. Hierauf
choß sich der Angeklagte selbst eine Kugel in den Kopf, die
edoch keine ernstliche Verletzung herbeifühne . Der Angeklagte
bornsteiner wurde wegen veriuckn - n Totschlags zu zwei Jahren
>rei Monaten Gefängnis verurteil

Frau Ottilie warf ihm einen Blick zu , den auch der
freundwilligste Beobachter nicht als ein Zeichen zärtlicher
Gefühle auffassen konnte.

Ben lachte , als er weiterging . Sein alter Humor hatte
wieder Oberhand gewonnen . „Morgen geht 's fqrt von
Wilda "

. sagte er aufatmend . Und er überlegte , wie er den
letzten Abend in der Vaterstadt am besten verbringen söllte

-Im Theattzr gab es eine Premiere . In der Zitkus -
komödie eines jungen rheinischen Dichters . hatte er Fräu¬
lein Ann von Blankenfelde , die in Wirklichkeit Mathilde
Kiekhäver hieß , in der weiblichen Hauptrolle , der Tochter
des alten Akrobaten , gesehen: ohne Frage ' ein Funke, ein
Talent , das nur kundiger Pflege bedurfte . Vielleicht spselte
sie außerhalb des Theaters nur darum dqs Modepüppchen ,
weil eine solche Pflege in diesem Ensemble und unter dieser
Direktion unmöglich war . Ben beschloß , sie

'
heute in einer

allerdings kleinen , sogar wenig dankbaren Nolle zu sehen
und nach dem Theater zum Abendessen einzuladen . Das
würde einen leidlichen Abschluß seines letzten Abends in
der Vaterstadt geben.

XXVIII .
Wilda besaß ein eigenes Stadttheater , aber schön war es

nicht . Ein alter Kasten , aus einer früheren Ressource ent¬
standen , eingebaut in den Häuserblock . Der Zuschauer-
raum umfaßte 600 Personen , doch gab es acht Logen, eine
wacklige Holztreppe hoch, je mit vier bis fünf Stühlen be¬
setzt . Alles „Holzklasse " und das Holz obendrein so wurm¬
stichig, daß die Balken und Brüstungen wie punktiert aus¬
sahen.

Heute gab es ein amerikanisches Reporterstück, dreiviertel
Bluff , aber das letzte Viertel glücklicherweise nicht , wie sonst
in diesen grobschlächtigen Reißern , triefend von Rührselig¬
keit und Edelmut . In der Hauptrolle debütierte Karlheinz
Kesseldörfer vom Lübecker Stadttheater als East . Ben . sah
schon von weitem mehrere Bekannte dem Kunsttempel zu¬
streben, alle waren in lebhafterer Unterhaltung als sonst :
die Pressefehden, etwas ganz Neues für Wilda , und die da¬
mit ausgerührten Klatschgeschichten , gaben der Stadt der
Spione Gesprächsstoff genug .

Ben hatte keine Lust , als Fragekasten zu dienen , und
wollte möglichst wenig gesehen werden . Für solche Fälle
war die Beleuchtung der Zugänge und der Vorräume des
Theaters wie geschaffen . Das magische Halbdunkel, das
hier herrschte , erlaubte Ben , sich ungesehen nach dem Hin¬
teren Ausgang zur Kasse zu schlängeln, wo der Direktor
die Kassiererin kontrollierte .

_ (Fortsetzung folgt morgen .) ^ ^



SWS Sta - i und Larrd
Durlach , 18. Mar . Am heutigen Tage begeht Frau Mi na

Ka Mo l z Wtw . , Adolf Hitlerstrahe 17, den 57 . Geburtstag .
Herzliche Glückwünsche .

'
Durlach , 18. Mai . (Stä d ri sche V o l ksb üche re i. ) Den

Lesern zur Kenntnisnahme , dag die Stadt . Volksbücherei ab
heute Freitag , den 18. Mai von 6—8 Uhr geöffnet ist und die
Biicherausgabe in der Schloßkaserne stattfindet .

*°
Naturtheater Lercheaberg.

Für die diesjährige Sommerspielzeit wird has Naturtheater
aus dem Lerchenberg wieder mit bedeutenden Verbesserungen
seinem Publikum aufwarten , besonders was Bequemlichkeit des
Aufenthaltes anbelangt , z. B . durch eine teilweise neue Bestuh¬
lung . Der Besitzer des Theaters , Herr Weitzinger , ließ es
sich aber auch wieder angelegen sein, die künstlerische Aufbau¬
arbeit der neuen Zeit entsprechend nach Kräften zu fördern . In
Regisseur Karl Steiner hat er einen zielbewusste» und mit
den besonderen Verhältnissen des Unternehmens aufs innigste
vertrauten Führer und Berater gewonnen , der zugleich mit
einem eminenten Maß eigenpersönlicher Künstlerschaft und Er¬
fahrung als Leiter wie als Darsteller an die Aufgabe heran¬
tritt .

Ein Gewinn wird ferner die Wahl der Stücke sein. — Neben
dem vorgesehenen Material an erprobtem , der Zeit angepaßten
Volksstück stellt die Komödie einen großen Teil , wie es von je
das Privileg des „Lerchenberge" gewesen ist . Anläßlich der
Eröffnung am Pfingstsonntag nachmittag wirst die Komödie
„Wenn der Hahn kräht " von Hinrichs gegeben, dem erfolg¬
reichen Verfasser von „Metzelsuppe". In der Versicherung, daß
auch dieses zur Zeit über sämtliche Bühnen des Reiches gehende
Stück seine durchschlagende Wirkung nicht verfehlen wird ,
spricht sich unser Wunsch aus , das Stammpublikum werde sich
in alter Freundschaft und Treue wieder einfinden , zumal ein
Stab von Darstellern gewonnen wurde , der zweifellos das Sei -
nige tun wird zur flotten Unterhaltung und Erheiterung der
Erscheinenden für ein paar Stunden in der schönen Natur vor
den Toren von Durlach .

Durlach , 18. Mai . Ein schönes Zeichen treuer Verbundenheit
und Kameradschaft kann man jeden Samstag nachmittag in
Durlach im Gasthaus zur „Großen Linde " beobachten. Eine
Anzahl älterer Herren , die früher bei der hiesigen Industrie
und teilweise im freien Beruf tätig waren , treffen sich nach
ihrem täglichen Spaziergang dort zu einem Abendschoppen. Es
ist erfreulich , wie die alten Knaben mit Witz und Humor von
ihren früher erlebten Zeiten erzählen . Ein ganz besonderes
Kapitel spielt ihre frühere Militärzett , von der jeder behaup¬
tet , der schneidigste Soldat gewesen zu sein. Der Senior der
Gesellschaft , ein 84jähriger , der den Krieg 1870 mitgemacht , be¬
hauptet fest und steif, daß der große Krieg 1914 für uns nicht
verloren gegangen , wenn er dabei gewesen wäre . Aber auch
auf andern Gebieten wissen die alten Herren Bescheid , sie find
mit offenen Augen und Ohren durchs Leben gegangen . Inte¬
ressant ist , daß diese alte Herren zusammen ein Alter von 1024
Jahren repräsentieren . Der älteste zählt 84, der jüngste 68
Jahre , aber jeder hat noch ein junges Herz ! Möge es diesen
alten Herren vergönnt sein , daß sie noch recht oft in altgewohnter
Weise ihren Schoppen trinken können und den Neuaufbau un¬
seres deutschen Vaterlandes durch unfern Volkskanzler Adolf
Hitler noch miterleben zu dürfen .

n-

Einen Tonfilm ganz außerordentlichen künstlerischen Formats
zeigt jetzt das Markgrasen - Theater . Er betitelt sich in
seiner deutschen Fassung „Sechs Frauen und ein
König " und behandelt die Heiraten Heinrichs VIH. von
England , des Zeitgenossen und Gegners Luthers , der aber
später selbst die englische Kirche von Rom trennte . Man hat
es nicht mit einem der üblichen historischen Kostümfilme zu
tun . Eine geschichtliche Epoche , die der Renaissance , wird , wirk¬
lich lebendig , wenngleich von den großen Haupt - und Staats¬
aktionen des Jahrhunderts der Reformation nur nebenbei die
Rede ist. -Denn das „Privatleben " des Tudorkönigs Heinrich
VI !I. allein kommt zur filmischen Darstellung . Und . auch hier
begnügt sich das knapp und ergiebig abgefaßte Textbuch mit der
ausführlichen Schilderung der Liebestragödie Katharina Ho¬
wards , der fünften Gattin des königlichen Blaubarts , die wegen
bewiesenen Ehebruchs das Schafott bestieg. Anna Voleyn ,
die Mutter der Königin Elisabeth , sehen wir zwar auch den
Weg zum Blutgerüste schreiten, aber eine tatsächliche Schuld
konnte jhr der Film sowenig wie die Geschichte Nachweisen . In
dessen Mittelpunkt als beherrschende Figur steht der König ,
dessen Gestaltung Charles Laugthon Gelegenheit . zu
einer schauspielerischen Großtat gab, die seinen Namen in aller
Welt berühmt machte . Wie ihn Holbein gemalt hat , stellt er
diesen echten Renaissancefürsten vor uns hin : plump , schmer-
bäuchig, feist, mit aufgedunsenem Gesicht und prallen Backen ,
ein Genuß- und Triebmensch voll Leidenschaft und Kraft , Bru¬
talität und Sinnenfülle , durchaus nicht nur '

Gewalthaber und
Lüstling , Fresser und Ringer , SchürLenjäger und Tyrann , son¬
dern erfüllt von Unrast und Sehnsuch nach dem ! Weibe , das
ihm wahrhaft Glück schaffen soll . Keine von den sechs Gat¬
tinnen bringt es, weder die langweilige spanische Katharina
noch die schöne Anna Boleyn , weder die reizende Jame Sey -
mour , die ihm wenigstens einen Leibeserben schenkt, jedoch daran
stirbt , noch die kluge , indessen grundhäßliche Anna von Eleve ,
weder die ehebrüchige Katheryn Howard , das zweite Hoffräu¬
lein , das er heiratet , noch Katherine Parr , die „beste " und
„schlimmste " von allen , die den täppisch gewordenen greisen
König behütet und schulmeistert. Eine herbe Tragik waltet um
dies seltsame, allzumenschliche Königsschicksal , das der Regisseur
Alexander Korda aus Glanz und Schauer des Tudor -
hofes herauswachsen läßt . In den Frauenrollen bieten Merle
Obe r o n und Binnie Barnes , dazu Elsa Lauche st er
und Wendy Barrie eine kostbare Vereinigung von Schön¬
heit und Begabung . Franklin Dyall ist als puritanisch
strenger Kanzler Eromwell hervorragend . — Im Beipro¬
gramm läuft außer einer amüsanten Micky - Maus - Gro -
teske ein höchst interessanter Lehrfilm über den Panama¬
kanal . Dr . Raab .

-a-

Ramon Novar ro .
Anläßlich der Aufführung des Metro -Goldwyn -Mayer -Films

„Liebeslied der Wüste" im Skala -Theater .
Ramon Novarro , der weltberühmte „Ben Hur ", stammt aus

Mexiko . Sein Vater war Arzt und zog kurz nach der Geburt
feines Sohnes nach Kalifornien , wo er in der Lage war , sßjnen
Kindern eine ausgezeichnete Erziehung zuteil werden zu lassen !
Von den drei Söhnen studierte einer Architektur , der andere
ging in die Verwaltung und ist heute ein höherer Staatsbe¬
amter . Der dritte ist Ramon Novarro . j

Er bereitete seinem Pater schon in frühester Jugend schwere
Sorgen . Nicht als ob der junge Mann vielleicht talentlos ge* i
wesen wäre . Nein , im Gegenteil , bei ihm machte sich ein großer

lfeberschusi an Fähigkeiten geltend . Er war «in ausgezeichneter
Täyzer , besag -eine wunderschöne Stimme und spielte schon alp
FLnszehnjsthriger ejye Anzahl Instrumente . Wehn mstn Rainpn
Novarro aber fragte , was er werden wollte , sst gab xr recht
törichte Antworten . Er wußte es selbst nicht . Sein erstes En¬
gagement hatte , er als Tänzer in einer Varietetruppe . Spater
benutzte er seine schöne Stimme dazu , um einige Couplets zum
besten zu geben, Md er verband diese beiden Künste mit viel
Geschick . Eines Tages erhixlt xr in seiner Garderobe den Be¬
such eines Herrn . Es war ein Gesangsmeister , der ihm er¬
klärte , er könne mit seiner Stimme viel mehr erreichen , wenn
er richtig und systematisch studierte . Ramon Novarro antwor¬
tete seinem Besgcher, das wäre recht gut Md rxcht schön, aber
er müsse doch leben . Der Mann , ein Gesangslehrer vyn Beruf ,
verschaffte ihm nun ein zweijähriges Stipendium und bildete
ihn umsonst aus . Aber schon nach einem Jahr ging Ramon
Novarro auf Md davon . Er sang in Operetten und hatte be¬
reits einen guten Namen , als ihn das Schicksal erreichte , das
ihm sein Lehrer vorausgesagt hatte : er verlor feine Stimme
und mußte wieder umsatteln . Er wurde wieder Tänzer , und es
ging ihm eine Zeitlang recht schlecht. Er wandert « durch alle
größeren Städte der Union , spielte an vielen Theater « kleinere
Rollen , und eines Tages debütierte er sang- und klanglos beim
Film als Komparse. »

Ramon Novarro blieb lange Zeit unentdeckt. Dann kam es
plötzlich . Er wurde in kleineren Rollen als „guter Junge " be¬
schäftigt und erregte nun die Aufmerksamkeit des Publikums
und der Filmbesucher . Der große Wurf aber , der ihm glückte ,
war die Rolle des „Ben Hur "

, die ihm von Fred Ntblo anver -
traut wurde . Es ging nicht ohne Kämpfe ab . Die Ftlmwelt
war einigermaßen erstaunt , als sie hörte , Fred Niblo habe sich
diesen jungen Mann — Novarro war damals 28 Jahre alt —
auserkoren , um eine der größten Rollen zu spielen , die der
Film zu vergeben hatte . Der Versuch glückte über alles . Er
erhielt auf den großen Erfolg dieses Films hin einen festen
Star -Vertrag von Metro -Goldwyn -Mayer und hat seitdem sein
Publikum immer wieder in neuen Filmen entzückt. In der
langen Erholungspause , die er seiner Stimme notgedrungen
gönnen muhte , kräftigten sich seine Stimmbänder , und bald
hatte seine Stimme ihren wundervollen Klang wiedergewonnen .
Nun studierte er nebenbei Gesang , zum Teil auch i» Berlin ,
und als der Tonfilm kam / konnte er als wertvolle Zugabe eine»
vorzüglichen, ausgebildeten Bariton mitbringen . Sein neuester
Film .Mebeslied der Wüste" läuft ab heute im Skala -Theater

»
« old , eia Mvnamrntalftt « , der größt« Ml« von 1884.
Wieder ist es die „Ufa"

, die dieses Meisterwerk deutscher
Filmtechnik geschaffen hat , der bei weitem in seinem Ausmaß
größte und teuerste Film der letzten Ufa-Produktion . Vielleicht
zum erstenmal in der Geschichte des deutschen Film -^ ist es hier
gelungen , die stärksten und aufrüttelndsten Ezeneh ohne lebende
Darsteller zu gestalten , in denen Msschljeßiich dre Wunder der
Maschinentechnik faszinieren ! Der ewige Menfchheitstraum , auf
künstlichem Wege Gold zu erzeugen , findöt

' in hiesem gran¬
diosen Ufa-Film Erfüllung . Mit den gigantischen Mitteln der
Technik unseres Jahrhunderts Wird dieses Problem in Angriff
genommen. Es ist ein Spifl ungeheurer Apparaturen und un¬
geheurer elektrischer Energien — aber auch ein Spiel der Lei¬
denschaften, die in Mord und Vernichtung ihren Ausdruck fin¬
den. Kühner Erfindergeist und grenzenlose Habgier find die
Triebkräfte . Hans Albers , Brigitte Helm, Michael Bo- netr und
Lien Deyers sind die Hauptdarsteller , die unter der Regie des
Meisters Karl Hartl größte Leistungen in Mimik und Sprache
geben.

Karlsruher Polizeibericht vom 18. Mai 1934 .
Milch auf der Straße : An einem Milchfuhrwerk löste

sich am 17. Mai 1984 um 6,50 Uhr kurz vor dem Tiergartenweg
bei der Bahnhofstraße der Knebel der Brustkette des Pferdes
aus dem Kummetring . Der Wagen stürzte um . 300 Liter Milch
ergossen sich auf die Straße . Der Lenker des Wagens wurde
leicht verletzt.

»
Badisches Staatstheater.

Die heute , Freitag , dem 18. Mai zur Uraufführung kommende
„Tragödie der Untreue " von Wilh . Maria Senn : „Saul " ist
vom Intendanten Dr . Himmighoffen in Szene gefetzt . Die
Titelrolle spielt Paul Hier ! . Die übrigen führenden und
wesentlichen Rollen find mit den Damen Erdin und Paust , den
Herren Baumbach , Dahlen , Ehret , Kiruscherf, Mathias , Meh¬
ner , Meyer , Hans Müller , Schmidt -Keßler , sowie Haag und
Kühne besetzt . Der Chor der Kinder , Jünglinge und Jung¬
frauen , die Aeltesten und Abgesandten , Philister und Volk neh¬
men den gesamten Chor - und Ballettkörper , die Akademie, so¬
wie umfangreiche Hilfsstatisierte in Anspruch. Die Leitung der
Bühnenmusik ist Alfred Kuntzsch übertragen . Die Bühnenbilder
erstellte Heinz Gerhard Zircher . Für die kostümliche Ausstat¬
tung zeichnet Margarete Schellenberg . — Der Dichter wird der
Uraufführung seines Werkes beiwohnen .

Von langer Krankheit genesen, nimmt Lola Ervig , unsere
beliebte jugendliche Liebhaberin und Salondame , gleich nach den
Pfingstfelertagen . am Diensrag , den 22 . Mai , ihre Tätigkeit
wieder auf und wird sich in einer ihrer besten Rollen , nämlkch
als „Komtesse Euckerl" in dem gleichnamige « Lustspiel von
Schönthan und Koppel --Ellfeld . unserm Publikum vorstellen .
Das liebenswürdige Stück erfährt bei dieser Gelegenheit seine
xrste sorgfältig vorbereitete Wiederholung nach seiner vor Mo¬
naten erfolgten Erstaufführung , die wie erinnerlich , stärksten
Beifall erntete . _ . _

rülMiil -
Wieder Mdersrelidigktl

Durch die deutsche Bevölkerungsentwicklung in den letzten
Jahren , durch die ständige Abnahme der Geburtenzahlen wurdeder Bestand des deutschen Volkes ebenso schwer bedroht wie der
des japanischen, das in der Mitte des vergangenen Jahrhun¬
derts die gleich« Eeburtenkrise durchmachte wie Deutschland in
den letzten Jahren . Erst durch die nationale Revolution der
70er Jahre des vorigen Jahrhunderts wurde Japan wieder auf¬
gerüttelt . Von da ab führt der Weg des javanischen Volkes
in steiler Bahn aufwärts zu der heutigen Hohe, die Japan
innerhalb von zwei Generationen erreicht hat . Wir hoffen, daß
auch in Deutschland durch die grundlegende Umwälzung , die
wir im vergangenen Jahre erlebt haben , die bisherige Eur-
wicklung, der Rückgang der Geburtenzahlen , abgeschlossen ist.
Dazu ist es notwendig , daß jeder Einzelne die Gefahren er¬
kennt, die ein weiterer Geburtenrückgang für das deutsche Volk
mit sich bringen würde , und bereitwillig mithilft , um dem
deutschen Volk das Schicksal vieler anderer Nationen zu er¬
sparen . Jeder Einzelne hat die Verpflichtung , sein ganzes Fa¬
milienleben in den Dienst der Nation zu stellen. Das Ein - und
Zweikindersystem, das in den letzten Jahren allgemein üblich
wurde , muß überwunden werden und einer gesunden Kinder¬
freudigkeit Platz machen . Das gilt in erster Linie für den
deutschen Bauern , der als Träger besten deutschen Blutes dazu
berufen ist, durch eine Vielzahl von Kindern dem Geburten¬
schwund ein Ende zu bereiten . Der deutsche Bauernhof muß
wieder die Wiege der Bevölkerung werden . Wie Walter zur
Ungnad in der „NS .-Landpost" Folge 16 darlegt , wäre es un¬
sittlich, wenn heute deutsche Bauern und ihre Frauen aus Be¬
quemlichkeit zu dem in der Stadt üblichen Ein - und Zwei-
kinderfystem übergehen würden . Wie der Reichsbauernsührer
in seiner Rede vor den Landfrauen hervorhob , ist sittlich nur
das , was der Arterhaltung des deutschen Volkes förderlich ist,
unsittlich , was dem entgegensteht . Die Ein - und Zwetkinder -
Ehe steht der Arterhaitung des deutschen Volkes entgegen . Sie
ist daher zweifellos unsittlich . Der deutsche Bauer , der Jahr¬
hunderte hindurch Hüter aller wahrhaft deutschen Sitte und
Kultur war , hat dte Verpflichtung , auf seinem Hof e»ne
blühende , zahlreiche Ktnderschar aufzuziehen , die den Garanten
für den Wiederaufstieg der deutschen Nation bildet .
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse ov« 17. Mai

« roentinien <1 Pav . -Pefo )
Velaren <100 Belast)
England 11 Pfund ) ,
Mnkretch 1100 Frr .) .
Norwegen 1100 Kr.)
Zesterseich llOOHchjlling ) -
Schweden llOg Kr !) -
Schweiz 1,00 Fic .) > '
Tsthechpslowakei 1100 Kn )
v . St . von . Amerika fl Dollar )

M Wirtschaftliche Wochenschau -
OOk DirDörje war auch ist dreier Wocke recht still . wenngleich d,e Kürst .etwas etdoh , sind. Die Hoffnung/ daß bei de ,

rxansseroerbanolungeu eine EinisuiigsgruNdiage gefuNdeiwerde, bat Me . etwas züverfichttickstre Stimmung in den Wir
lenlreife« geschaffen . Man erwartet , daß nach dej TtansferMiaupgdte künftige Roüstokioerförgüng der deutschen Wirtschükaus .dem Auslände mst neuer Trchrrden geregelt werden könne
, Die Geldmärkte ! zeigen eine oerhciltnismäßti
letzte Veriassung. die auch dadurch nicht beeinträchtigt wurdedag tn der lehren Zeit wieder stärkere Registetmark -Umwandluagen stattgeiunSen bähen . Rfichsiinanzininister Graf Schtoeruj dar in feiner Rede vor badischen Wirtschaftlern erneut « im
Dedpioatiort . also eine Verschlechterung unserer Währung . gaw
Esüllch . "dgMhnl . zumal noch nicht einmal ieststebt . ob ein. st
gvfabrltcher « chrirt tatsächlich unsere Ausfudrausstcksten erhöbe»kannte. Unsere Behandlung Deoifenlage macht ohnehin du

Vorsicht bei de) Behandlung unserer Währung rui
Pflicht . Für den Monai Mai mußte ja nachträglich das Devisen
kqnt^ gent »ür die Importeure von neuem gekürzt werden unkdi« Relchsbankauswelje lassen die weitere Schrumpfung unjereisenngen Vaiula -Reseloe deutlich erkennen. Der Grund bakü,liegt in dem Bedarf an Auslandsrohstoffen . einer Degleiterschei'nung des konjunkturellen Aufschwungs im Innern

Produktenmartt . Die Brotgetreidemärkke bekunden zusammengenommen ein ruhiges Aussehen. Das Angebot bleibt , wenn auchminimal , iür den vorhandene » Bedarf genügend . Die Neurege¬lung am Mehlmarkt muß in ihren Auswirkungen erst abgewar -
ter werden. An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen199 luno .) . Roggen 168 ( unv .1. Sommergerste 171 (169) . Haier166 (uno .) RM . je vro Tonne und Weizenmehl 27 luno . ) undRoggenmehl 23,25 (23 ) RM . pro Doppelzentner . An der Stutt¬garter Laiidesvroduktenbörse kosteten Wiefenheu und Stroh 6
bzw . L RM . pro Doppelzentner .

Warenmortt . Die Größbandelsinderziner war mir 95.8 ge-grnuber der Vorwoche 195 .9) nur wenig verändert . Die Rob-
siottmarkte zeigen im allgemeinen festere Tendenz . Das Reich
»st iebt sogar zu Steuerreformen bereit , die gleichzeitig eine Ent¬
lastung für die Wirtschaft bedeuten. Daran wird allerdings di«

. ändliche Forderung geknüpft, daß die begünstigtenWirtschaslskrelse gleichzeitig eine Preissenkung eintreten lassen .Ein Versuch des Reichsfmanzministers in dieser Ri ^ ung in
Verhandlungen mit dem Braugewerbe ist leider an der Starr -
kavflgkeit dieses Gewerbes vorläufig gescheitert, fodaß die in
Aussicht genommene Zusammenfassung der Gemeinde- undlleickisbiersteuer noch nickt Wirklichkeit werden kann.

- Mansie«» Frühkartoffel. Durch das anhaltende gute WetterZeit und Anwendung größter Sorgfalt und MLb«

Frühkir 23—30 Pfg . Die Nachfrage war rege



Spiel Sport
Die Meistersrage immer noch offen !

FC . Germania — Phönix Duxmersheim .
vorletzten Verbandsspiel müssen die Germanen nach

Mersheim reisen , dieses bedeutsame Treffen findet am
^ astsonntag statt . 2m engeren Wettbewerb des hart um-

I^menen Titels kämpfen noch Kärlsdorf und Germania Dur -
Die Einheimischen stehen etwas günstiger wie ihr Namens -

aus Karlsdorf , mit dem geringen Unterschied von nur
Punkt . Allerdings haben die Germanen noch zwei

lA -le zu absolvieren , wogegen Kärlsdorf nur noch ein Spiel
>" freiten hat . Das Rätselraten wird bald sein Ende ge-

Üiden haben, es trennen uns noch zwei Spielsonntage und der
Aster steht endgültig fest. Die größten Chancen haben die
heimischen , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß beide
bärtige Spiele gewonnen werden . Zur Zeit wird die Ta -

! M noch von Daxlanden geführt , die mit ihren 36 Punkten
ch Betbandsspiele am letzten Sonntag beendet haben . Der
^ tägliche Gegner Phönix Durmersheim steht in der Tabelle
^ drittletzten Platz , sie haben auf eigenem Platz den Favorit
Matt mit 3 : 2 aus dem Rennen geworfen . Gerade die das
Millenende zierende Vereine haben den führenden Vereinen
j, den Schlußkämpfen das Leben sauer gemacht. Der letzte Sieg
^ Durmersheimer gegen Sportklub Pforzheim mit 6 : 1 hat
^ horchen lassen rrnd müssen sich die Germanen mächtig ins
Hg legen , nicht daß es ihnen so ergeht wie den Rastattern .
^ Durmersheimer bestreit 'Ln ihr letztes Spiel , bei dem sie die

Möglichkeit haLÄ», sich ist Sichßrhßit tzu bringen . Die Ger¬
uch dagegen werden die greifbare Nähe der Meisterschäft

entgehen lassen wollen . Sie müssen jedoch kurz vor dem
chl «akz enchgich aus srch . herausgeHen ulld gleich von Beginn

Spieles an das Geschehen diktieren . Wekin jeder einzelne
gxeler sich für seine Farben restlos einsetzt , so dürften dis
Kjnkte mit nach Durläch gehen,

gehr zu begrüßen wäre es, wenn eine größere Sportan -
hAgerschar die Mannschaft zu ihrer Vorentscheidung begleiten
chirde, damit außerhalb der Barriere der nötige Rückhalt vor¬
handen ist. Für äußerst günstige Fahrgelegenheit ist , wie wir
schien haben , bestens gesorgt. (Siehe Inserat vom Mittwoch .)

Henseling . Robert , Kosmos -Sternkarte . Franckh'
sche Verlags -

Handlung , Stuttgart .
Wer hat nicht beim Anblick des gestirnten Himmels den

Wunsch, jenen wie man uns sagt, unendlich fernen Lichtgebil-
Ln persönlich nahe zu kommen. Ist es doch bei allen geistig
regsamen Völkern Gegenstand des Forschens und Nachdenkens,
« rs diese Sterne und ihre stete Wiederkehr zu bedeuten haben
und wie die Beziehung zwischen der Erde und dem vieltausen -
sachen Sternenheer auszudenken sei . Keine nach Erkenntnis

> ringende Seele , kein warmes Gemüt und keine gestaltschöpfe¬
rische Phantasie können anders als mkk tiefer Rührung und Er¬
griffenheit die stille Stcrnenwclt betrachten . Man weiß , daß
die Gruppen , welche die Sterne gegenseitig bilden , seit alter
Zeit zu Figuren zusammengefatzt und mit Namen gekennzeich¬
net wurden , die das Wiederfinden und namentlich die Ortsbe¬
stimmung besonders hervortretender Sterne erleichtern .

Dem Wunsche , unter den Sternbildern am nördlichen Him¬
melsdom heimisch zu werden , dient die vorliegende drehbare
Sternkarte , die Robert Henseling in dem bekannten Kosmos -
verlag (Franckh) Stuttgart herausgegeben hat . Man kann
sie durch einfache Drehung auf jede Zeit des Iahres und auf
jede Stunde der Nacht einstellen , um das gerade zu beobach¬
tende Himmelsbild zu erhalten . Auf schwarzem Grund treten
die Sterne weiß hervor , am auffälligsten dke großen , strahlen¬
den ; aber auch die kleineren , soweit sie für die Gestalt des
Sternbildes von Bedeutung sind . Diese weise Auswahl unter
den Gestirnen und die vornehmere Darstellung in Zeichnung
und Farbe machen die Benützung der Henselingschen Sternkarte
besonders angenehm .

Die Rückseite enthält eine Anweisung zum praktischen Ge¬
brauch, außerdem zweckdienliche und willkommene Literatur¬
angaben desselben Verfassers . Das Format ist handlich , die
Karte also leicht mitzunehmen . — tz.

Bunte« Allerlei
Die reparierte Ehre

Das zweite Stavislv -Ducll ohne Schaden und mir vier Schüssen
Unter den altcbrwllrdigen und bemoosten Mauern von Car -

cassonne . wo einst mittelalterliche Ritter miteinander Turniere
ausiochten und bisweilen auch daran starben , wurde unbeachtet
von der Welt das zweite Stavijkv -Duell ausgetragen Harmlos
und unblutig wie das erste auf dem Pariser Fußballplatz . Aber
immerhin streng nach den alten Vorschriften und derart , daß die
Ehre auf beiden Seiten wieder repariert ist. soweit das mit
vier Pistolenschüssen möglich ist. In der für den Franzosen bei¬
nahe unanständigen Frübe von 7 Ubr standen sie einander ge¬
genüber . mit zornigen Gesichtern, und vor Aufregung hochroten
Köpfen. Jean Mistler , der ehemalige Minister für Post . Tele¬
graph und Telephon , und Roger DDetours , der Lokalche ? der
Royalistengruvve von Carcasjonne . So hatten sie sich auch in
jenem Kaffeebaus gegenübergestanden , wo sich die beiden in ei¬
nem engen Gang begegneten und der Royalist es nicht unter¬
lassen konnte, dem Er -Minister varzuwerfen , daß er ja damals ,
als die Polizei in Paris schoß , zusammen mit dem Ex -Minister
des Innern , Eugen Frot . dafür gestimmt habe , die Ordnung
mit Waffengewalt und Kugeln aufrecht zu erhalten Dann schall¬
ten ein paar Ohrfeigen durch den Raum , die jeder dem anderen
geschlagen batte . Schon zückte man die Karten . Und so kam es,
daß man sich hier entgegentreten mußte . Viele Erklärungen ,
mancherlei Formalitäten , ehe die Pistolen ausgebändigt wur -

I den — dann die Schüsse : bum auf der einen , bum ans der an¬
deren Seite . Das gleiche Theater noch einmal . Niemand sank in
die Knie , niemand fiel um . Alle vier Schüsse waren in die Luft
gegangen. Stolz und unversöhnt verließen beide den denkwür¬
digen Platz , wo einst Ritter zu fechten , aber auch zu sterben
wußten. Heute repariert man die Ehre mit vier Schüssen . Daß
sic nicht trafen — wer kann dafür ? Ehrenvoll und harmlos ist
etz, sich unter den Mauern v.on Carcassonne zu schieben . . .

Der „Seitensprung- des S3jiihrigen
Ganz Bordeaux lacht über die Ebegkschichte des Herrn Galsik

der schon seit geraumer 3eir durch einen langwierigen Schei
dungsvrozeß von sich reden macht . Galsik ist jetzt 93 Jahre alt
und seine Frau , von der er sich wegen „unüberwindlicher Ab
Neigung" trennen will , ist mit ihren 86 Lenzen ebenfalls übei
die erste Jugendblüte hinaus . Frau Galsik soll unverträglich
zänkisch und vor allen .Dingen maßlos eifersüchtig >ein So cha¬
rakterisiert sie ihr Gatte . Sie selbst aber kommt mit schwerwie¬
genden Gegenargumenten . Sie behauptet , daß sie allen GrunI
zur Eifersucht habe , denn ihr Mann betrüge sie mit dem 23-
jährigen Dienstmädchen, und auch sonst sei keine Frau vor ihm
sicher . Vor Gericht erging sie sich dann des längeren und brei¬
teren in der ausführlichen Schilderung der „Seitensprünge "
ihres Gatten . Der Ehemann erklärte auf diese Vorwürfe , daß
ihm das junge Mädchen zwar sehr gut gefiele , daß er seiner
Frau aber niemals Anlaß zu begründeter Eifersucht gegeben
habe. Allerdings leugnete er nicht, daß er die 23jäbrige nach
erfolgter Scheidung heiraten wollte . Auf den bescheidenen Ein¬
wand des Richters , ob der Altersunterschied nicht ein wenig
zroß sei. meinre er rast beleidigt : „76 Jahre machen garuichts
aus . wenn man sich versteht !" Ganz Bordeaux wartet mit Span¬
nung auf den Ausgang dieses ungewöhnlichen Scheidungsvro-

. leiies.
Immer im Fach

Der einst berühmte Mathematiker Vince in Cambridge de-
lanutete in einer Gesellschaft , eine vernünftige Veranlassung
zum Duellieren sei gar nicht denkbar . „Recht schön"

, erwiderte
ein Offizier , „was würden Sie tun . wenn Ihnen jemand in -
Gesicht sagte : „Mein Herr . Sie lügen ?"

„Was ich tun würde?
Ich würde bitten , es zu beweisen. Beweisen Sie . mein Herr ,
beweisen Cie , würde ich sagen. Nun beweist er es entweder , oder
er beweist es nicht. Beweist er es nicht, so wäre er der Lügner ,
und dies meine Genugtuung . Beweist er es aber , so müßte iw,
als Lügner die Beleidigung einstecken/

Das Wetter
für Samstag

Zwischen den Hochdruckgebieten im Osten und Westen be¬
findet sich immer noch eine Depression , deren Kern zwischen
Schottland und Skandinavien liegt . Für Samstag ist aber
n der Hauptsache trockenes und ziemlich freundliches Wet -
:er zu erwarten .
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Badisch« Staatstdeater
Vom 12„- 19 . Mai 1934
Badische Heimatwoche
Freitag . 18 . Mai
? 24 . (Freitagmiete ) .

Uraufführung
In Anwesenheit des DichtersSaul

Tragödie von
Wilhelm Maria Senn .

Regie : Himmighoffen Mitwir¬
kende : Paust , Erdin Baumbach ,
Dahlen , Hierl , Kienscherf, Kühne ,
Mathias , Mehner , H . Müller ,
Schmidt -Keßler . Ehret , Haag ,

F . Meyer .
Anfang 20 Uhr Ende 22.30 Uhr

Preise U (0.60- 3 .90)
Sa . 19 5 . Zum ersten Mal :
Schwanenweiß .

Ehrl . Mdchra
für Küche und Haushalt gesucht

Zu erfragen im Verlag .
Herr sucht sofort schönes sonnig ,

leeres Zimmer .
Eilangebote unt . Nr . 320 an

den Verlag .

M Da es uns mellt möxlied ist , kür ciie überaus reiellen W
W Oesedenlce unck (Uüvicwüusede , die uns auIäLUek unserer Z
M xolckenen Uoekreit rwglnxen , jeckem einzelnen ru ckanlcen , U
W spreeben wir unk ckiesem IVege unseren llerrUellslen W
Z Oaall aus . M

> I.inclnsr u . ffciu I
I - . ffrisciiiokvsrwctltsr i . k . W

Voltsvad Altersheim
muß wegen Reparaturarbeiten bis auf weiteres geschloffen

werden .
Städtisches Fürsorgeamt .

Städtische Volksbücherei
Bücherausgabe am Freitag , den 18. Mai von 6 - 8 Uhr in

der Schlotzkaserne .
Der Bibliothekar .

Zwangs -Versteigerung .
2m Zwangswege versteigert das Notariat am Samstag , den

LS. Mai ds . Is ., vormittags 16 Uhr , in seinen Diensträumen in
Durlach , Amtsgerichtsgebäude , 1 . Stock , Zimmer 9, das Grund
stück der Tünchner Bruno Tilgner Ehefrau , Pauline geb. Härle
in Dnrlach auf Gemarkung Durlach .
Lgr . -Nr . 1268 — 1,45 Quadratmeter Hofreite im Ortsetter , Jäger¬

straße 20, worauf ein einstöckiges Wohnhaus mit Stall , Val -
kenkeller und zweistöckigem Anbau mit Wohnung und Scheuer
steht . Einheitswert : 3166 RM .

Durlach , den 7. April 1934 .
Notariat I als Vollstreckungsgericht.
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' Evangelisches Bereinshans .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaues Kreuz .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaft Dutlach im Verband der Süddeut¬

schen Vereinigung für Evangelisation und Gemeinschastspflege.
(Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung ,

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Srboldstratze 4.
Sonntag 6 Uhr Frühgebetstunde , 9X> Uhr Predigt (Rempp ) .
Donnerstag 8 Uhr Eebetstunde .

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt ( Rempp ) .
Donnerstag 8X Uhr Eebetstunde .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 9X> Uhr Eebetstunde , 2 Uhr Predigt (Rempp ) .
Mittwoch 81t Uhr Gebetsoersammlung .

Christliche Bereinigung Aue , Friedenstraße 3.
Pfingstsonntag 6 Uhr Gebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule ,3 Uhr Versammlung .
Mittwoch 1- 9 Uhr Versammlung .
Freitag X>9 Uhr Bibclstunde .

Evangelischer Gottesdien st.
Sonntag , den 26 . Mai . 1934 — 1 . Pfingsttag

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . X-9 Uhr : Frühgottesdienst mit Predigt

Pfarrer Lic . Lehmann
vorm . 1t 16 Uhr : Festgottcsdienjt unter Mitwirkung des Evang .

Kirchengesangvereins ; an >chließend Vorbereitung und Hlg.
Abendmahl Kirchenrat Wolfhard

abends 6 Uhr : Abendgottesdienst
' Vikar Renner .

Lutherkirche .
Vorm . 1- 10 Uhr : Festgottesdienst , anschließend Vorbereitung und

Hlg . Abendmahl Pfarrer Neumann
vorm . 1112 Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Neumann
Durlach -Aue :
Vorm . X- 10 Uhr : Hauptgottesdienst unter Mitwirkung des Kir¬

chenchores (Kollekte) ; anschließend Austeilung des Hlg.
Abendmahles

mittags 1 Uhr : Kindergottesdienft Lipps .
Wolfartsweier :
Vorm . 1410 Uhr : Festgottesdienst , anschließend Vorbereitung und

Hlg . Abendmahl Vikar Renner .
Montag ; den 21 . Mai 1934 — Pfingstmontag

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . 1- 10 Uhr : Hauptgottesdienst

Dekan a . D . Kirchenrat Renner .
Lutherkirche .

Vorm . 1- 16 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Neumann .
Dnrlach -Aue :
Vorm . 1- 10 Uhr : Hauptgottesdienst Land , theol . Bundschuh.
Woljartsweier :
Vorm . 1- 16 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann .

Durlach , St . Peter - und Paulspfarrei .
Katholische Gottesdienstordnung für das hochhlg . Pfingstfest.

Samstag : Nachmittags 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen, 5 bis
7 Uhr für die Knaben , 8 Uhr Maiandacht und Gebets¬
wache .

Sonntag : 6 Uhr Veichtgelegenhcit , 147 Uhr Frühmesse und
Austeilung der hl . Kommunion , 149 Uhr levitiertes Hoch¬
amt und Festpredigt , und Eeneralkommunion der Kinder ,
1- 11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt , 2 Uhr feierliches
Pfingstvesper , 8 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Pfingstmontag : 6 Uhr Belchtaeleaenheit , 147 Uhr Frühmesse, 149
Uhr Singmesse, 1411 Uhr Singmesse , 2 Uhr Pfingstandacht ,
8 Uhr Maiandacht .

Von Dienstag bis Samstag einschließlich sind nur hl . Messen
um 117 Uhr und 7 Uhr .

Am Mittwoch , Freitag und Samstag sind Pfingstquatenkber
Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe für Anton Reichert , 8 Uhr abends

Maiändacht und hl . Stunde .
Samstag : nachmittags 1—7 Uhr Beichtgelegenheit für Jung¬

frauen und die christenlehrpflichtigen Mädchen._ _
. _ Kirche, Durlach , Sophieustraß « 1?.

Sonntag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst ,
Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st raße 181 :
Sonntag nachm. 143 Uhr Gottesdienst .

Advent -Gemeinde Durlach ,
Samstag 9 Uhr Bibelschule , 10 Uhr
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

errenstraße
redigt .

Lla .

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium (Ein -

ganq Soobienstraße ) .
Methodisteugemeinde Auerstraße 26 s.

Sonntag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst , 11 Sonntagsschule , abends
8 Uhr Gottesdienst .
Knaben-

ehr g . erhalten oill . zu verkauf.
D .Aue . Waldhornstraße 15 .

2 Ziegen zur Zucht geeignet
zu verkaufen

Ettlingerstraße 59

Schafwolle
znn» Waschen v. Schlumpe«
wird angenommen

Pfinzstraße 90

Kluge und si -foknsns
lsuts wi» sn cksn >v «rt cker
Inrsrotsr ru rckStrvn. Inrv-
risrsn 5!« im
vurlaclier lageblott
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Oi-igii,»II, ! >̂ » li- /I» ieii-

3I«nte»r-L»2»U«8
( Sri HSt . Ksrlsruke

RrdpriiEnstralZe 28
(». Rudwigsplatr ) ll'slek. 4110 f

^ kvlirenV » 1vv /
LI « L1ro - I« K11vr

Sebloüstraüe.
Jnkmereo driulit Erfolg '

« MUOIi
peottsn
vsrrckvein ^ sn sicksro.roiinsü ĉ oi cükruek»'AScl, » sn »n ^ ,is
km iugsnSINsck . Ls-
Lictit crofcü

ntlG^pkp»«ttr ,
gai »r - 0ro»erl» Mnkeimsnn '

^ vi I > LLrry,8lEn !

Vamen - Wöscke
lOa» >ei »-I1i, 1err » vN Lkarmeusein keinen 1 e>
karben r .so r . so
D » i» di »-8vIi1UpI «»i' Kunstseidenerepe H
mit u . odne kein Oröüe 42 . 48 l.Sv 7 .4S
v » mei »-rrLLerriei »»avi » mit keinen
Klöppeispitren u . Stickerei . ».80 1 .— - ^
I) srnen - !>ir»«;Ii11, ernrI « n mit >/« ^rm H
>veiü u . larbi ^ . z .ra r .so 1 -tKI
v » i» ^ir » 8 eI»1rrkai»LUL« in sedöner o / lf»
-l.uskUiirun 8 . 4 .S0 4.2»

vomsn - v . i<in6ek - pv !Iover
V » i» « ir-klkiillavvr mit V, ^rm , moderne O 4 ekarden u . Nateriai . . . . 4.20 Z .S3

Keudeiten .
^rm reifende 1 yf »

r .io , . /s >

Vamvn -5frümpis um ! 88cl ( !e
0Ln »« » -8trit »rp1« Nattkunstseide,keine karden . . . I .8 S 1 .20
H » i»»«i»-Li »t« 8lrOii »prv ^latt u durvd
drooken . 1.4s i . ra
Dan »eir -8 it« 1rl <; veiü und kardi § . .

LS - .SS - '
L 1r»cker-8 L«;lLlv vveiü und bunt . . .

—.40 — .20

in ^roüer ^ uswadi

l^doif Oillsrstroks 26a ^

in kerlbeulein .

K. KI. me.X.sL
°.

^ 2 .80 . 2 .40 . 2 .-
e pid. äkl I SO

Konrum-2orl« . . - 2 20
<f. . . .

f^ blLL/ 'kS !<0ÄQ0 K . lLe

lXüär «r
'
- Srtu »4u >E » 4en .

weer . ü, '.°ber «2u. I..« ^
> I.° Kultur ' 100 ar S-bmel

^
-.

u . t4 !>°8nuS.5-8°I<°>-d° 3 7 >. ^
plsttsrminrkrslinsn . . » '
dlolclts-Lrsms -Zoknen . , » - «
Lommer-Oonbonr . - - ' '
Otron.- u . ^pielrinen -S-knItt« m . bedeko..

plcl . - so
. 1 -

EeL rü ^ hotkLN - ^ -
'
r ^ t

voclcsssen ^s '''

Zv/a kabo « in warben
Mucker ourgenommens

8 «««LN
kntlostsn 5is clis l-saustrov übsr c! »s fsisrtogs

uncl erssn 5is in clsr Qsststätts ^

l< QI' ! 8l) Of'g
ksickkaltigs Zpsissauswolil lass sorgsamster

Ivbsrsitvng . ^
ksslls ^/si'ns Lckrsmpp-PiWL - gitzr

»( orl Vulot 7s ! . 270

8 K . 1^.
N ir relZen ab deute unser auserlesenesI> kLn88lk »

rogrannrrr
« » » » « » » avsi . ,-n zgjnem neuen xroüen^ denteuerkilm :

mit

«La ^ / Zös - HiLiLL
k>ie ZedeimnisvoUe Komaotik des Orients — das mon¬däne kvden in dev Kuxnskoteis am Rande der lSadara— die endlose IVüste u . idre tüokiseben Räuberbandenbilden den Hintergrund dieses kasLiniersnden kiims !

Lssonders groües und ausgesuoktes Vorprogramm :

„ KLLcLer aus I ^ ELLLiAg
"

und
„ veulsoLre UlLIKleLIKÄll "

km lustigen lonkümteü :

„ HL1LE LLrdL » rbQ : ^ Er "
und die beliebte I>'ox -1'« irvk'« vI»v !

Vorstellungen: VVe . 6 "̂ und 8" 80 . 2°°, 4 '°, 6°° und 8"

^ ».scirs
Kien Oevers
micdsoi »oitnen
kr. «, »«ws

Vkl (- ll7c

Oer Zröüte k'ilin von 1914 !
Oer k'ilm riesiger l^atastropken !

Rin kkli'X.-KrolHUiii , wie er gröLer und gewal¬
tiger Kaum über dis keinwand gegangen ist.

Lensation — Lpannung — Lreiznis
. . . und seibstverständiiek im

VügLlvI » 6 ° untl 8 "
Reacbten 8is bitte die ^nkaogsreilen, durod die
auvergewödniicbe Ränge des kiims kann nur ein

Kurses Vorprogramm gespielt werden.
Augenblicke ab 14 ^skren ksbea Zutritt .

MWrki vsklir MM
Fritz Kröberstratze 7

enipfiehlt allen sparsamen Hausfrauen :
Täglich frische Wmstmrev :IS Mastkalbtleisch T 7»

Prima jg Rindfleisch a 64 O
das gute Maflflcisch S 34 H
Eisigfleifch oh Rnoch v 55 ^
Schweinebraten K 75 H
Schweinekam. n . Koteletts

a 80 S
Tchweinebanch s nur 60 4»
Speck u Schmeer s 80 4»
Hackfleisch z . Braten N 55 Hk
Hackfleisch z . Rohessen

s 65 HtStets frisch gekochtes
Euter S 30 H?
Io Schinken gekocht

- j. ck 30 H
Lchinkenspeck

ck 95 Ht

Knoblauchwurst S 40
Frankfurter Fleischwurfl

ck 55
Hausmacher Leber - n .
Plutwurfl N 40 H^
Extra Griebenwnrst S 55 Hk
Roter Magen
Weitzer Magen
Zungenwurst
Schintenwurst
Streichmettwurfl
Blockwarfl
Salami
Kalbsieberwnrst
Krakauer
Bratwurst

ck 40 Hk
s 50 Hk
S 95 ^k
S 75 Hk
N 95 Hk
S »5 ^
1 .10 ^
S 95 F
T 60 ^
ck 66 ^
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